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. wird in Kürze allem 

t l < nach, eineAnkihe ans 
... -.vJIkouto des Jttteruatio- 

1J: h- ihrcmgsf onds edudten. 
N .. mds Wurde vom IWF 
^Iwb [Alten m bdfen 
Blfc ^tzten Jahre durch die 
,Uj, r der Erdölpreise wirt- 
\r^ I " & gelitten ludMm. Prin- 
^ 1 ® r 

1 rnamn T‘’ dm,lef *** n " d W *" B 

iu;,„ on> ^iblt wird- so wird dies 
v in w ^ ‘''lögen P|**edötz£aB tör 

i.i-D. Vendeo JUae danfelleii. 

\... . : Konferenz des Inter- 
; . K _'^ Währungsfonds sprach 
.. .. -namanmister Rabmo- 
. gte eingehend die wirt- 

■<*; Schwierigkeiten Is- 
-Ige der Steigerung der 
Nahrungsmittelpreise 
|. »rderte ganz all gemein. 

- ~ " Internationale WSb- 
aus seinen Mitteln ge- 
Länder unterstützen 
serdem solle der IWF 
.\ kleineren und firme- 
1’ ;rn mehr Kredite- tmd 
-chte bewilligen. 

.... : ‘ireter der arabischen 
rliessen den Saal, als 
. "e seine Rede begann. 
" dilgiieder der ägypti- 
. , igation hörten den er- 
. seiner Ausführungen 
dann entfernten auch 
... us dem Verhandlungs- 

v ... imister Rabinowhz und 
- .. ^Präsident San bar hal- 
- .- ad der Tagung des In- 

... len Währungsfonds 
. t - , Weltbank wichtige Be- 
, mh Finanzministern 


£ MHJTAERDELE- 
V WAR IN KOREA 


11 


tfddumg des Senders 
‘gyang begleitete «ine 
, rjp hoher syrischer Offi- 
, Präsidenten Ass^d bei 


'- i-Jahre --waren 'mehr- 
"richten verbreitet, dass 
" Aegj^ten Aid Syrien 
• 's Berater zur Verfö- 
11t haL Präsident As- 
"izwiscben seine Visite 
korea beendet . und 
"eise nach Damaskus 


anderer Länder und dem Präsi¬ 
denten der internationalen Insti¬ 
tutionen ab. 

USA SENAT BEWILLIGTE 

ISRAEL 550 MIO. DOLLAR 

Der. geme in same Verband- 
loagsansschnss des amerikani¬ 
schen Parlaments, dem Vertre¬ 
ter des Senats und des Reprä¬ 
sentantenhauses angehören, wird 
jetzt über die Hohe der Aus- 
landshüfe zu entscheiden haben. 
Der Senat hatte n&mlkh Io 
rtar ähmarimiAtn Abstim- 
<““8 mit £5 gegen 26 Stimmen 
die Beihilfe für Israel von 250 
auf 550 NfiDioncn Dollar her* 
aufgesetzt. Diese Änderung war 
auf Grund eines Antrags der Se¬ 
natoren Hubert Hmnphrcy und 
Walter Mondale angenommen 
worden. 

Beobachter in den USA be~ 
zeichneten die Aussichten Isra¬ 
els, den erhöhten Betrag von 
550 Millionen Dollar zu bekom¬ 
men, ab gut- Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, dass Präsident 
Ford gegen das Gesamtgesete] 
über AnstandshOfe ein Veto um¬ 


legen wUt, w eg der Senat gegen 
seinen willen Zowd- 

rengen für die Türkei wegen 
des Zypernkrieges gestrichen 
hatte. 

Durch diese Vorgänge erfah¬ 
ren die Entscheidungen io, der 
amerikanischen Gesetzgebung ei¬ 
ne ausserordentliche Komplika¬ 
tion. 


ALLON TRAF MTT 
. KBSENGER ZUSAMMEN 
New York (R) — Der ameri¬ 
kanische Aussenxnmister, Kissin- 
ger, hielt ein langes Arbeitses¬ 
sen mit dem israelischen Anssen- 
min i s ter Alton ab. Ans Kreisen 
des amerikanischen Aussenmi- 
nisteriums wurde bekannt. Dr. 
Kis&inger habe die Hoffn ung, 
dass seine Orientreise neue kon¬ 
struktive Gedanken zur Lösung 
des Nahostkonfliktfi hervor brin¬ 
gen werde. Alton lehnte nach 
dar Beendigung ihr Zusam¬ 
menkunft ln d. Softe von Klsstn- 
ger fan Waldorf Astoria Hotel 
jede Anusenmg gegenüber 
Journalisten ab. 
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Eindringliche Wirnung Rabins an die Syrer 

Bei Einsatz von SltAD-Raketen wuerde Israel entsprechend antworten 


tionen sehr gut zu überlegen" 


bflmsteipräsident Rabin. «1er gestan in Kiijat Schmona • die Entwicklung des Nordens 
sprach, wollte offensichtlich den Elndwc etwas korrigieren, der I und insbesondere die von Kir- 
dnreh seht btariev ln den Vereinl^B Sta&tai entstanden war.! jat Schmona zu fordern. Für 
und er stellte ta den Mittelpunkt seiner Rede «ne eindringliche: den Ort soll es mehr Beschäf- 
Warnxtng an die Adresse «kr SyrerjSr j ligung geben, ausserdem wird 

(für Ausbau der Industrie gesorgt 
.Wenn die Syrer Israel undj — erklärte der Minisierpräsideot.! werden. Der Bürgermeister von 

der es ansdrücfcQeh ablehnte,! Kirjai Schmona Abraham Alo- 
defa über die mögliche Form i ni, beklagte sich darüber, dass 
der Gegenaktion Israels zu aus-1 dir Regierung verschiedene Ver- 
sem. j sprechungen nicht erfüllt bat, 

Rabin betonte, an sieb sei 
Rüdegabe von Territorien nicht 
unbedingte Vorenssemmg für ei¬ 
nen Nahostfrieden, andererseits 
müsse Israel durch Angebote | 


seine Bevölkerengszentren mit 
SKAD-Raketen angreifen sollten, 
so sollen sie wissen, dass auch 
die syrische Bevölkerung nicht 
von entsprechenden Angriffen 
verschont bleiben wird. Ich rate 
den Syrern, sich derartige Ak- 


Sondersitzung der Regierung 
sich mit Terror-Abwehr 



Jernsalem (HM) — Gestern 
früh hielt die Regierung eine 
ausserordentliche fCabinettssit- 
ztmg ab, die <L Errorternng lan- 
fender Sicherheilsprobleme ge¬ 
widmet war. Die Sitzung Sei in 
den Rahmen des ministeriellen 
Sicherhwtaaasschüsses, dessen 
Beratungen strengster Gehcim- 


•k Der PrösMmt Ar «naft» 
nisduäa GewcadksdnSen, Georg 
n '..*socb in Nordhoorete. Meaney kritisierte in einer Re** 
_äb.yof : ticm AnsyoHinigen Ans- 
schusir' des Senate däe JDeteote 
Politik" des Äussemnunsters Kis- 
singers. Nach seiner Menrang 
bandelt es sich um K*pZtnlatioo 
vor der Potitik eines fremden 
Staates, der nach wie vor nach 
Beherrschung der Wdt durch 
den Kommunismus strebt 
' \n*T- ; 

^ i~' N^oi xiiioco ooo o c nrooiMEm oooixxzH tote mmmooomzxaoaaiizi»» 

EGGED-STREIK KONNTE 


ande 


VERMIEDEN WERDEN 




ädrohtmgen, die von 
' ichaft Egged und von 
: ;ssitzera ans^gangen 
rden nicht in die Tat 
Bereits am frühen 



- f : p war bekannt gewor- 


- das Vcrkehrsmirüste- 


‘ »reit erHärr hatte, der 


•••"■*■« Egged sofort einen 


Jetrag zn überweisen. 


• ‘ - wurde der Autobus- 


sagt. 


s - ;\bend einigten sich 


. ;■-Taxibesitzer mit dem 


■ inisterium, und auch 


eü - konnte daranfitio 


.. rermiedea werden. Die 


.. ' :r drohen mit Streik 


*: ••' ' 


■ "'.naschBss der Wirt- 

t 1 " li’ 

. .. ;n ister beschloss anf'sei- 


. ... - - rsitzang in Tri - Aviv 


•- r ien för die Autobus- 


ten rückwirkend ab 1. 


. j :: tun 6% zn erhöhen. 


. . j‘ Regehmg soQ bis zum 


1975 inkraft bleiben. 

Ü-*Z — — 

BPf4- 

d ea;1öeäse. Steigerung 


fejteiL 


Dagegen wurde die Steigerung 
der Snbüdien für Taxis und für 
Arüa abgetehzit sodass mögli¬ 
cherweise bei .diesen Verkehrs¬ 
mitteln eine Erhöhung d. Tarife 
ein treten wird. Die Eisen b ah n 
wird Subsädien auch nur im bis¬ 
herigen Umfange erhalten, 
y y y 

per Aussdbuss der Wirtschafts- 
mmistra' befasste sich auch mit 
> Vorgängen in.der Israel Cor¬ 
poration und beauftragte d. Ver¬ 
treter der Regierung im Direk¬ 
torium von ZIM tmd im Direk¬ 
torium der : Petrocbemischen 
Werke darauf zu drängen, dass 
die Ansprüche beider Gesell¬ 
schaften hinsichtlich der. Depo¬ 
siten durchgesetzt werden, die in 
irgendeiner Form mit der In¬ 
ternational ■ Creditbank Zusam¬ 
menhängen. Die Vertreter der 
Regierung sollen - dem Kabinett 
ständig berichten. Ferner soll der 
Leiter der Devisenkontrolle die 
notwendigen Ermittlungen Be¬ 
stellen. 

(siebe auch Seile 6) 


- ..V- 

f ‘"u; 

_kifcwl *2» 


tiefet Trauer geben wir das Ableben unseres lieben 

Vet Arieb Deutsci 

(vormals Erich Deutsch) 

der uns nach langem .L ei d en verlassen hat. 

•4 l ie Beerdigung findet heu», Domteistag, den 3. Oklo- 
, ^ 74. nm 16.00 Ühr' auf dem Friedhof (neuer Emganö 
■ -iana st&£L 

. * DIE HEFTRAUERNDE FAMILIE 

‘ m Kondolenzbesuchen bittek wir Abrtand za nehmen. 


haltang unterstehen. 

Auf der Sitzung berichteten 
Verteidigungsminister Schimon 
Peres and Generalstabschef, Raw 
Alnf Motta Gur über laufende 
Scberhehsprobleme, vornehm¬ 
lich im Zusammenhang mit den 
letzten Infiltrationen terroristi¬ 
scher Einheiten über die Gren¬ 
zen im Norden tmd Osten. Ter¬ 
roristische Anschläge in den 
Städten wurden ebenfalls aufge¬ 
rollt. . 

(WD r-- Gestern gab Israel 
beim Gren z ft bc i g an yvon Kanei- 
tra eben syrischen Feldwebel 
über das Internationale Rote 
Kreuz an Syrien zurück. Der 
byrische Soldat war am 19. 
August ds. Jhrs. in der Nähe von 
Migdal Schums von den israeli¬ 
schen Sicbeihertsbehörden fest¬ 
genommen worden. Der Syrer 
befand sich in Ztvükleidung anf 
israelischem Gebiet und behaup¬ 


tete, er hätte — als Druse — 
die Absicht gehabt, seine Fa¬ 
milie in MjgdaJ Schums zn be¬ 
suchen. 

Die Nachricht dass Israel den 
syrischen Feldwebel gegen drei 
Drusen ans Migdal Schams zn- 
riickgestellt hat, ist unrichtig — 
wie sich bei Befragung infor¬ 
mierter Quellen erwies. 


j die sie dem Orte gegeben hatte. 

UKUD FORDERT 
SONDERTAGUNG 
DER KNESSET 


anf territoriale Verzichte prü¬ 
fen, ob die Araber bereit seien, 
sich auf Frieden einzulassen. Der 
Ministerpräsident unterstrich:" 
Nicht Gebiete, sondern die 
Anerkennung Israels und seines 
Lebensrechtes stehen im Vor¬ 
dergründe.” Rahm Hess ausser¬ 
dem hilntn Zweifel daran, dass 
Israel sich nicht auf die Linien 
von 4. Imn 1957 znrückziehen 
wird. 

Ministerpräsident Rabin hielt 
seine Rede in Kirjat Schmona 
anlässlich seines Besuchs, bei 
dem er der Ehrengast der Stadt¬ 
verwaltung war. Der Minister¬ 
präsident versicherte, dass die 
Regierung alles tun werde, am 


rXXXXXXXXXXX XXXXX3UU C XXX X3 0U gg J 

ZUSTAND VON SCHAZAR 
BESORGNISERREGEND 
Die Aeizte des Jerusalemer 
Hadassa Krankenhauses erklär¬ 
ten gestern, dass der Zustand 
des ehemaligen Präsidenten 
Schazar besorgniserregend ist 
Gestern vormittag wurden keine | 
Besuche zugelassen. 


TELEFONZELLEN — VANDALISMUS 
KOSTET MILLIONEN 

Jerusalem (HM) — Auf etwa acht Millionen IL 
schätzt das Korarounlhationsiirinisterfinn die direkten Schä¬ 
den, Ae im Laufe des vergangenen mosaischen Jahres sei¬ 
tens „Telefonreflen-VandaleB” in ganz Israel verursacht 
wurden. Ausserdem mussten neue Ersatzteile erworben 
werden. Ferna' mussten FoBadanfgeböte, die den jugendli¬ 
chen Vandaten naebspfirten, in den Ebsatz gebracht werden 

Dies schlosst betfräcbtikbe indirekte Schaden nicht 
»ln, die der f WfMittfr hfcalt dadurch wilstaiiden, dass sie 
im T VwgHehheitsMl öff entliche TelefOrtzeiten nicht be¬ 
nützen konnte. 

In Zukunft will das Wnm^mn.-'rtTonwninistgrhnn öf¬ 
fentliche Sprechzeflen und Münzautomaten nur dort instal¬ 
lieren, wo sie skh in einem mehr oder minder bewachten, 
bezw. vom PuhEkum oft besuchten geschlossenem Raum 
(Geschäft, Tankstelle, usw.) befinden. 

Allerdings löst diese Regelorg nicht «las Problem der 
benötigten öffentlichen Telefone zur Nachtzeit. 


Die Likud Fraktion wfl] die 
Einberufung einer Sondersession 
der Knesset verlangen, d. sich mit 
dem Interview des Ministerprä¬ 
sidenten Rubin befassen soll, 
indem er Verzicht auf einen 
grossen Teil des Westufergebietes 
zugunsten Jordaniens angebo¬ 
ren hatte. Nach Auffassung des 
Likud hat Rabin keinerlei Man¬ 
dat derartige Erklärungen abzu¬ 
geben, und die Likud Fraktion 
will dies m der Sondersitzung 


der Knesset zum Ausdruck brin¬ 
gen. 

Die Führung des Likud beab¬ 
sichtig! ausserdem eine Massen¬ 
petition von der Bevölkerung 
unterschreiben zu lassen, in der 
das historische Recht des jüdi¬ 
schen Volkes auf das Westufer¬ 
gebiet {Jchuda und Schomron) 
bekräjftgt und jede Abtretung ab¬ 
geleitet wird. Mehrere Mitglie¬ 
der des Likud nahmen gestern 
in scharfen Erklärungen gegen 
Rabins Ausführungen Stellung. 
+ * ■* 

Aus amerikauneben Quellen 
meldeten inzwischen Korrespon¬ 
denten, da* die Vereinigten 
Staaten unter keinen Umständen 
einer Aenderung des Beschlusses 
242 des Sicherheitsrates vom 
Jahre 1967, oder der Resolution 
338 vom 22.10.73 zustimmen 
werden. Ferner werden sie nicht 
darauf eiRgshen. dass den Teil¬ 
nehmern der Genfer Konferenz 
die Zulassung einer Delegation 
der Palästina Befreiungsorgani¬ 
sation auf gezwungen wird. 


FESTIVAL IN CHAZ0R 


Das Festival des Gala zum 
Zeichen der Identifizierung mit 
dem Entwicklungsort, der ein 
Opfer des arabischen Mord-Ter¬ 
rors war, wird beute, den 3. Ok¬ 
tober 1974 um 18.00 Uhr anf 
dem ' Sportplatz in Chazor im 
Galü eröffnet werden. Als er¬ 
stes Ereignis des Festivals fin¬ 
det ein „Tag von Tel-Aviv** 
statt, wobei Tel-Awer Jugend¬ 
orchester, Tanzgruppen und die 
bekannte Gesangsgruppe ^Früh- 
lingschor" auf&eten werden. 

Organisatoren und Lratiaio- 
ren sind die Stadtverwaltung von 


Tel-Aviv und der Ortsrat von 
Chazor. Die Veranstaltung fin¬ 
det auf Initiative des „Stabes 
von Freiwilligen amerikanischer 
Akademiker für das Galü" unter 
Vorsitz von Prof, Jakob Sbeak- 
ui'an. statt. Am 6. Oktober 1974. 
dem Jahrestag des mörderischen 
U ebenfalls durch Israels Feinde 
auf unser Land, wird der 
Aktion&siab der Akademikerver- 
einigunc (wie schon berichtet) 
der Regierung und Sochnul ei¬ 
nen detaillierten Plan für die 
Ansiediung von 100.000 Juden 
im Galü und Golancebiet über¬ 
reichen. 



Schweizer Botschafter ueberreichte 
Beglaubigungsschreiben 


Der britische Premierminister oen religiösen Richtungen im 


Jerusalem (HM) — Iq Jeru-| Da die Beziehungen zwischen 
6 atem überreichte der neue; den beiden Staaten „ imm er ausr 


Schweizer Botschafter in Israel. 
Jocques-Bemard Rüedi, dem 
Staatspräsidenten sein Beglaubi¬ 
gungsschreiben. 

Botschafter Rüedi tritt anstel¬ 
le des bisherigen Schweizer Bot¬ 
schafters Hansjoerg Hess, der 
einen anderen diplomatischen 
Posten übernimmt. Bei der fei¬ 
erlichen Zeremonie, nachdem 

der Botschafter über den roten 
Teppich gegangen war sagte er 
auf französisch, diese Nominie¬ 
rung verursache ihm 'nicht nur 
grosse Befriedigung, sondern 
auch freudige Erregung. 

Nicht vielen Botschaftern sd 
hesdüedezt, in einem Lande zu 
ebenen, das die Diktate der Ge¬ 
schichte nicht annimmt, viel¬ 
mehr bemüht ist, selbst Ge¬ 
schichte zu machen. Zwar wirke 
Eich diese Geschichte in einer 
schweren Form aus, doch »ich 
tomn nur vom ganzen Heizen 
den Wunsch Hassern, dass dem 
israelischen Volke endlich ver¬ 
gönnt sein möge, in dauerhaften 
Frieden zu leben”. 


gezeichnet waren” sieht der Bot¬ 
schafter, wie er sagte, seine Mis¬ 
sion hauptsächlich in weiterer 
Festigung bestehender und För¬ 
derung zusätzlicher Kontakte. 

,»EINES TAGES WIRD HIER 
FRIEDE HERRSCHEN” 

In seiner Entgegnung sagte 
Staatspräsident Ephraim Katzir, 
desscnWorte von Iwrit ins Fran¬ 
zösische übersetzt wurden, die 
aufrichtige Freundschaft zwi¬ 
schen der Schweiz tmd Israel 
beruhe auf der Schätzung des 
gemeinsamen Ideals von Frei¬ 
heit und Unabhängigkeit zwei 
kleiner Nationen, und auf dem 
gemeinsamen Respekt gegenüber 
dem Begriff der Menschenrech¬ 
te, 

Der Botschafter, so sagte Prä¬ 
sident Katzir, werde Gelegenheit 
haben, rieh vom innigen Wun¬ 
sche des Israelisdien Volkes 
nach Frieden zn überzeugen. Er 
wünschte dem Schweizer Volk, 
das glücklich 'ist, seit Jahihun- 
derten-mit Frieden gesegnet zur Schweiz in München. 


Harold Wilson erklärte auf einer 
Pressekonferenz, er beabsichtige 
nach den Wahlen, die für den 
10. Oktober angesetzt sind, nach 
Moskau zu fahren and dort mit 
den russischen Führern politische 
| Besprechungen zu führen. Sein 
Plan gilr natürlich nur für den 
Fall, dass er bei den Wahlen 
in seinem Amte bestätigt wird. 

Die Delegation von China 
hat in Gemeinschaft mit anderen 
Gruppen einen Antrag einge-j 


Sluaischefs. Prinz 


sein, sich diesen Vorzug auch 
weiterhin zu bewahren. „Freund¬ 
schaft und das Verständnis, das 
uns von Ländern wie dem Ihri¬ 
gen entgegengsbraebt wird, sindj 
für uns eine Quelle grosser Ge- j ehemaligen 
nugtuung, sagte der Präsident. Sibanouk anzuerkennen. Im vori- 
Ich hege keinen Zweifel, dass'gen Jahre war ein derartiger An- 
eines Tages auch in unserer Re- j trag mit einer Mehrheit von nuT 
gjon der Friede herrschen wird”, j drei Stimmen gescheiten. 

— sagte der PräridenL j * An den meisten Börsen der 

Der neue Botschafter wurde!Welt ist der Goldpreis gefallen 
vor 35 Jahren in Prilly. Kanton! und der Dollar Kurs hat sieb 
Vaud, geboren und stammt aus | erholh. Der Kurs des britischen 
BoUJgeu im Kanton Bern. Er; Sterling Pfundes stieg in 40- 
erhielt sein Doktorat der Rechts- ] rieh etwas an sank dagegen in 

Wissenschaften an der Berner j Frankfurt. 


Judentum anerkennen müsse und 
keinen benachteiligen dürfe. 
Eban hielt eine Rede anlässlich 
des 150-jährigen Bestehens der 
Synagoge ..Temple Rockdalc'. 

! * Der Knesset Abgeordnete. 
Ariel Scharon, der die wichtig¬ 
sten Städte der USA besucht, 
wird dort mit Vertretern des. 
amerikanischen Verteidigungsmi- 
rusterrums- ( Pentagon) Zusam¬ 
mentreffen. 

Der Kommentator der United 


bracht, die heutige Regierung L .°“ do “'. rh ^ Ier ’ ^ ^ 

Kambodscha unter Führung von *' ohn,lch u uber Vorgänge m der 
Lon Nol nicht mehr anzürkennen So«'ietsphare gm orientiert tst» 
und statt dessen das Regime des ! wlhste ' u jnchteD ’ ** 


Universität, trat 1945 in den 
Dienst des Eidgenössischen Poli¬ 
tischen Departments lutie das 
Schweizerische Anssennümste- 
num genannt wird) und diente 
auf verschiedenen Posten in 
Bregenz. Bukarest, Rio de Ja- 


Dr. Kissinger wird nach sei¬ 
nem Besuch in Moskau auch 


Russen den Syrern grosse Men¬ 
gen von Waffen aller Sorten zur 
Verfügung gestellt haben. Nach 
seiner Meinung richten sich diese 
darauf ein möglicherweise allein 
Krieg zu führen. 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem !t 
— 28. Te» Aviv 18 — 28, Hai¬ 
fa 22 — 29. Höhe von Golan 
10 — 28. Liberias 16 — 36, 
Lod 16 — 32, Gaza 17 — 2&, 
j Beerschewa i5 — 30. Ejlat und 


und andere Staaten! 


Indien, Pakistan. Bangladesh. iu-< ^olf SchJorao 20 — 36 Grad, 
goslavien 
bereisen. 


★ Der amtsführende Präsident j 
Zyperns, KJerides, will zurück- i 


’nelro, und New Delhi. Nach | treten, wenn er nicht Unterstül- 1 

£mem Zwischenaufenthalt in Bern ■ • -.. 

wurde er, 1963, Botschaftsrat 


zuflg seitens des Erzbischofs Ma- 
. . kariös erhalte» 1 - wird. 

I in Paris, mit dem Ressort YVirt-i^ Der frühere Aussemninister 
schaft, später von 1967 — i97ü Eban, der sich zur Zeit in der 
war er Generalkonsul der | USA- aufhält, erklärte in Cinci- 

1 narti, dass Israel die verschiede- 
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KISSENGER-BESUCH 
MUSS VORBEREITET 
WERDEN 

^Dawar" erklärt, dass die 
„Zeit der Wahrheit" gekommen 
Kt. Die israelisch-arabischen 
Beziehungen stehen nun zwei¬ 
fellos am Scheideweg. Klar ist 
ohne Zweifel, dass die Periode 
des Stillstands nun zum Ab¬ 
schluss gekommen ist Jetzt ranss 
die Entscheidung fallen nnd al¬ 
le Anzeichen weisen darauf hin, 
dass diese Entscheidung zur Zeit 
des Kissinger-Besuchs im Nahen 
Osten fallen wird. 

„AI Hanüscfuuar" fordert. 
Antworten auf die Probleme 
im Nahen Osten zu finden und 
zwar offenbar mehr „ja 1 * als 
„nein’*. Es muss jetzt eine Lo¬ 
sung aller offenstehenden Fra¬ 
gen gesucht werden. Die beiden 
aktuellsten Probleme sind zwei¬ 
fellos die Verlängerung des 
Mandats für die UN-Beobachtcr- 
troppe nnd der Aufschub der 
Palastmenierfrage um ein Jahr. 


DAS RABIN-INTERVTEW 

JBaarez* ist davon überrascht, 
dass Ministerpräsident Rabin 
ausgerechnet vor Auslandsjour¬ 
nalisten erstmals seine Be¬ 
reitschaft zu Verzichten auf 
„grosse Teile" des Westufers im 
Rahmen von Vereinbarungen 
mit Jordanien über die Einstel¬ 
lung jeglicher Kriegshandlungen 
erklärt. Es muss verständlich 
sein, dass eine solche Erklärung 
höchste Beachtung in allen ara¬ 
bischen Hauptstädten, nicht nur 
in Amman, sondern auch in Kai¬ 
ro und Damaskus und auch bei 
den T e rror org anisationen fin¬ 
den wird. Viele Punkte des In¬ 
terviews darunter auch die Aeos- 
senmgen za einer Regelung mit 
Aegypten, bedürfen noch einer 
weiteren Klärung- Es ist aller¬ 
dings auch richtig, dass dieses 
Interview dem amerikanischen 
Aossenminister zu einem Fort¬ 
schritt bei seiner kommenden 
Verhandlungsrunde helfen wird. 

Jlfaariw” verlangt in erster 
Linie Aufklärung darüber, was 


unter einer „Einstellung jeglicher 
Kriegshandliiogea” zu verstehen 
sei. Soll dieser neue Begriff an 
die Stelle des klaren Wortes 
„Frieden” treten oder nur die 
Reihe der ohnehin schon hin¬ 
reichend unklaren Begriffe 
„Kräfteentflechtuog” und „Zwi¬ 
schenlösung" ablös en? Man 
muss offenbar annehmen. dass', 
der echte Friede in Nabost 
noch recht weit entfernt ist. 

Für „JedJot Achnnof mnss 
es als Enttäuschung gelten, dass 
der Ministerpräsident, seinen 
Aeosserungen vor dem Büro der 
.Arbeitspartei nach zu urteilen ,! 
zwischen den öffentlichen nnd 
mitunter recht scharf gehalte¬ 
nen Erklärungen der arabischen 
Staatsmänner und deren gemäs- 
sigteren. von Rabin als wahr be- 
zeichneten Ansichten uncerschei- 


DIE GESCHÄFTE DES MICHAEL ZI 


Wenn nicht alle Anzeichen Als man 3m. einmal auf einer 
trügen, ist die glänzende Kanie- Tagung der Tel Aviv«- Handels- J 
re, die Michael Zur in unserem kammer wegen ungerechter Steu* 


Von E. JACOB 


Lande zurückgelegt hat. bis auf 
weiteres beendet. Der junge 
Mann, der aas der Misrachl- 
Bewegung stammt, war kurz 
nach Staatsgründung voa Her¬ 
mann Holländer ins Handels¬ 
und Jadustriemmisterium geholt 
worden und hatte sich dort so 
bewahrt, dass er weiter in die¬ 
sem Ministerium blieb. 

Michael Zur galt in den fol¬ 
genden Jahren ah einer der „her¬ 
vorragenden Beamten" des Staa¬ 
tes . Trotzdem er nicht offiziell 
Mitglied der Arbeitspartei war, 
ernannte Ihn Pinchas Sapir, als 
er 1955 das Handels- und Indu¬ 
strien] misten um übernahm, zum 
Generaldirektor des Handels¬ 
und Industrieministeriums. • ln 
dieser Eigenschaft begleitete er 
alle Unternehmungen seines da¬ 
maligen Chefs, und damals ver¬ 
wurzelte sich auch in ihm die 
.Auffassung, dass der Ausban des 


det Alle Friedenshoffnungen 1 Staates mit Hilfe von Investitio- 


nur auf solche Anzeichen auf¬ 
zubauen. könnte recht gefährlich 


neu unter allen Umständen ge¬ 
fördert werden müsse. 

Ia seinem Amte als General¬ 
direktor blieb Zur. solange Sa¬ 
pir Handels- und Industriemini- 
ster war. Unter seinen Nachfol¬ 
gern mochte er nicht mehr in 
diesem Mini Sterin ra amtieren 
^ und wandte sich dem Gebiete 

, . Izil das ihn am meisten inter- 
Befurcbtung, dass auch Israel ein . 

ähnliches Schicksal drohen konn- e ' 

te. nachdem Syrien bereits eine 

solche Forderung gestellt hat. 


DER AUSSCHLUSS 
SUED AFRIKAS 
JBazofe" kommentiert 
Ausschluss Südafrikas aus 
UN-Vollversammlung mit 


den! 


nämlich die Förderung 
! von AuslandVrnvestitionen in Is¬ 
rael. 


Hauptgrund des Widerstandes 
gegen Südafrika war ohne Zwei¬ 
fel ausgesprochene Bosheit. wäb-j 


«•Verteilung und Benachtezligang 
bei Importen Vorwürfe machte, 
antwortete er verbittert; „Ihr! 
könnt heute gut' reden, denn 
heute haben wir eine Wirtschaft 
vor uns, die an Kraft gewonnen 
hat und über Muskeln und Mit¬ 
tel verfügt". 

Michael Zur war in allem der 
getreue Schüler Sapürs und un¬ 
terstützte mit allen Kräften den 
Plan, mit dem Sapir zur Millio- 
närstaguog gekommen war: Es 
sollte eine Holding-Gesellschaft 
mit einem Kapital von 100 Mil¬ 
lionen Dollar gegründet werden, 
deren Träger die reichsten Ju¬ 
den der Welt sein sollten. Diese 
Holding-Gesellschaft sollte zuzn 
Teil Unternehmen aufkaufen, die 
der Regierung Israels gehören 
und von ihr mangels privater In¬ 
vestoren gegründet worden wa¬ 
ren. Zum anderen Teü sollte sie 
für neue Investitionen sorgen. 

Von Anfang an war jedoch j 
diese Holdmg-Geseflscbaft von 
Pech verfolgt Es gelang nicht 
die erstrebten 100 MQlionea Dol¬ 
lar von den reichsten Jaden der: 
Well uafzutreiben, obwohl Ba-J 
non Edmund de Rothschild aus; 
Paris und Siegmund Warfaurg ' 
au$ London eine entscheidende 
Rolle im Direktorium der Hol¬ 


ding-Gesellschaft zu spielen bat¬ 
ten. Schliesslich musste die Re- 



Michael Zur 

beute eine höchst umstrittene 
Persönlichkeit 


Fiier den Verbrämter 
and die Hausfrau 


DIE „KONFERENZ 
DER MILLIONÄRE" 

Nach dem Sechstage-Kricg, 
rend echte politische Begründun- gingen dje Wogen der Bereiste-1 
gen nur schwer gefunden H ’ er "| rU ng für den siegreichen und 
den können. I starken Staat hoch und Minister- 

„Omer” sieht in der Art der. prä^’Oent Esch ko I s. A. konnte 
Abstimmung, die zum Ausschluss die wl( , Jerusalemer Wirtschafts- 


MOBILE MAERKTE IN HAIFA 


Südafrikas geführt hat. eine 
nicht unbedeutende Hilfe für die 
Terrororganfeationeo und ihre 
Argumentation. 

DIE INVESTITIONEN DER 
ISRAEL CORPORATION 
«Jerusalem PostT fordert, dass 
im Rahmen der Nachprüfungen 
nicht nur die Verluste, sondern 
auch die gesamte Investitionspo¬ 
litik der Israel Corporation 
überprüft werden müsse. 


kaufen?az etnbemfen. die da¬ 
mals als „Tagung der Millionä¬ 
re" bezeichnet wurde und deren 
Aufgabe es war. die Wirtschaft 
| Israels durch Gründung zusätzli- 
j eher Industrieunternehmen und 
durch grosse Investitionen aus- 
zubanen. 

Der geistige Vater aller In- 
vrestitionspläoe war Pinchas Sa¬ 
pir, der mit Stolz dnreh die tieu- j S 6 “ t * eQ 


i An zunächst vier Plätzen m i anstelle von zuvor 30 !L 
Haifa werden Märkte einer neuen'Tonne zugebilligt wurde. 
An eröffnet. Hunderte von 
Verkaufsständen. ans solidem 
Eisen gebaut und mit farbigen 
Schutzdächern versehen, werden 
an jedem Markttag aufgestellt 
und am Ende der Verkaufstun¬ 
den wieder abgebrochen. Oie 
Hausfrauen können dort Gemü- 
|se. Obst und Blumen einkaufen 
Gegenüber der Bahnstation 
am Plumer-Platz wirf dieser mo¬ 
bile Markt an allen Wochenta- 
Abendstunden b» 


pro 


serem Masse aufzubringen, ab 
sie die Möglichkeiten und Lnk- 
ken des deutschen Gesetzes über 
Förderung von Investitionen in 
Entwicklungsländern entdeckte. 

In Deutschland wurde eine be- : heftigen Ausdnande 
sondere Israel-InvestitionsgeseU- zwischen Siegmund Wi 
Schaft gegründet, die in dent- Michael Zur ge komme 
sehen Zeitungen „Kommanditi-, Auch leitende Per» 
i sten-Anieüe" gemäss dem deut- 
' sehen Förderungsgesetz ZU ver¬ 
hökern begann. Natürlich musste 
ein vertrauenswürdiges Institut 
hinter dem ganzen Projekt ste- 
jbeo, und dafür gewann man die 
„Hessische Landesbank", die 
Idem hessischen Bondesland ge> 

[hörte. 

Die Zusammenhänge sind nicht 
ganr klar. Die Ereignisse der 
Folgezeit haben jedoch bewiesen, 
dass der Chef der ..Internationa-! 
len Credit-Bank". Dr. Tfimr Ro¬ 
senbaum, enge Verbindungen zur 
Hessischen Landesbank besass 
und wahrscheinlich auch die 
Kontakte zu ihr hergestellt hat. 

Dies dokumentierte sich auch 
darin, .dass drie Hessische. Lan¬ 
desbank IHELABA) 36% der) wachsen und er ba 
Aktien der „Internationalen Cre- Übersicht mehr über di 
dir Bank" erwarb. Der General-, denen Anlagen gehabt 
direkter der HELABA, Prof. 

Wilhelm Hanke), war eine Zeh- 
lang persona gratissima in eu- 


Insgesamt wurden zu den Fei- rop ä i5cfaen d israelischen Fi- 
enagen 5.194 Tonnen Gemüse I nanzkreisen . bts zeigte, dass 
an die Markte der vier grossem^ zwar an guter theoretischer 
Städte geliefert: etwa 506 Ton¬ 
nen, davon 350 Tonnen Toma¬ 
ten. meist der besten Sorten, blie¬ 
ben unverkauft. 

Auch Obst wurde in grossen 
Mengen angeliefert Dennoch 
verteuerten sich Aepfel und Bir¬ 
nen um 10 — 20 Ag_ pro' Kilo. 


TeitiMrikant Krenzia unter 
Verdacht von Steuervergehen 


geschaffenen Industriebetriebe in I Mitternacht geöffnet sein: die 
; den Entwicklungsbezirken fuhr. [ Stadtverwaltung sorgt für aus¬ 
reichende Beleuchtung. Neben' 

■ dem Bar Gal im-Schwimmbad ] tauft- braucht sich nicht zu wun- 
wirf der mobile Markt zweimal dem. dass bisweilen vier Preise 


MEDKAMANTE NACH 
RICHTPREISEN 
Wer in einer Apotheke ein¬ 


in der Woche nachmittags geoff- 
I net sein; hier kommen auch Fi- 
Jsche zum Verkauf. Die beiden 
I anderen Märkte befinden sich 
jauf dem Parkplatz neben dem 


auf den Packungen vermerkt 
sind- Als Preis für ein Mundspül¬ 
gerät war z.B. vermerkt: 535 IL 
4.45 IL. 5.65 IL und 630 DL 
Bei der Nachprüfung ergab 


ner Darstellung bat er 
darum gebeten, ihn > 
Teü seiner Aufgaben 
en, und mit dem Syst? 
de zu machen, dass eir 
tes in seinen Hand 
Nationalökonom, aber kein eben - 1 muss. Auch über die 
so guter praktischer Geschäfts- wirf die Untersuch«! 
mann war. Als die HELABA • tige-Aufklärung zu gel 


grosse Verluste batte, musste. 
Prof. Hankei seinen Platz räu¬ 
men. 


ALLES IN EINER HAND 
Michael Zur war nach seinem 
Ausscheiden aus dem Regie- 
rungsdiensi zum Generaldirektor 
von ZlM ernannt worden. Als 
die Israel Corporation gegründet 
wurde, war vorgesehen, dass dem geradezu hungert, 
massgebliche Beteiligung bei;müssen wir zu unsere' 


Die Bevölkerung la 
essjert jedoch noch 
andere Frage: Die Ist. 
ration wurde gegründ« 
ser Land angeblich dri 
ländische Investjtions 
Expansion der Wsrtscfc 
te. Wir stellen, der V 
immer als ein Gebiet 
nach produktiven tarnt 


schung hören, dass i 
Corporation Gelder 
Inland* im Anslande i 


ZIM eines ihrer wichtigsten In¬ 
vestitionsprojekte sein sollte. 

Daraufhin wurde Michael Zur 
auch zum Generaldirektor decj kulatäveu Umständen 
Israel Corporation, anschliessend, hat, well es angeblich 

meid'’ keine passende 
tionsobjekte in Israel g 


Der Tel-Aviver Amtsrichter Warenwert« auf seinen Nameni den sollen. Einfluss ausübeaj 

Ben-Ari fertigte ein« Haftbefehl in Cholon, Dieser Betrieb be-j könne. .__„ 

für die Dauer von vier Tagen schäftigi 220 Arbeiter und hatte | Der Verteidiger des Fabrikan-j Jm 


J Sportstadion in Kirjat Elieserjsich jedoch, dass tatsächlich der| petrochemischen Wer- 

! und neben drm Beth Nader in' Preis von 6.50 EL gilt. i ke und anderer Betriebe ernannt. 

Kujat Cbaim. ' } Der ernte Preis konnte Dach! Auf den ersten Blick schien es 

■ Aufhebung der Kaufsteuer ge- .? ut ' < ^' ss *®e Konzentrierung vonj 


GURKEN BLIEBEN TEUER . senkt werden, musste aber nach 

__ — .— ——, - _ . ... , _ ,1m Gegensatz zu fast aTlen 1 deren Wiedereinführung wie- 

den Textilfabrikanten : den Titel eines ausgezeichneten ten bezeichncte den Antrag der; Gei7lüses0rten> die m ^ pesr-'derum erhöht werden, wozu 


Investitionsmitteln und die Ver¬ 
wendung der Gelder in einer 
Hand blieben und die Israel Cor- 


Heinrich Krenzia ans. um den! Produktionsbetriebes" erhalten.] Steuerbehörde als uogerecfatfer-i| tagen rec b t pre iscünstig ange- dann noch weitere VerteuernD-l*?™ 1 ™ konnt e ei ^r gpn- 
Steuerbehörfen die Nachprüfung Nach Meinung der Steuerbehör-. ugt u.als.-Katastrophe J u rden süe? dcr Gurken- 1 gen kamen. 


d. von ihnen vermuteten Steuer- 
hintertiehung zu ermöglichen. 


de steht der Betrieb jedoch vor [Betrieb. Er führte an. dass «».preis erheblich an. Der Kilo-: Es besteht eine offizielle Preis- 
dem Bankrott, weshalb sofort!-; sieb bei allen Anschuldigungen pfB ^ betrug zunächst 1.50 TL., liste des Gesuodheitsntimste- 
ges Eingreifen erforderlich wä-.um längst nach geprüfte TaBa '. 3 ^ und schliesslich amjriums. die als Richtschnur gÜL 

,chen handelt. Es könne meinem; v orabcnd deä , j om Kippnr 4 IL| Wegen der ungeheueren Vielfalt 


„ .... Krenzia! t »“ 1 dem Grosshandelsmarkt in] der Erzeugnisse und deren Ver- 

Haflbefehi gegenJCreMta |lumIjebe Angabe über einen Be ; Te , Avfv und 52(I ^ - m EinzeI . \ packungen ist es jedoch schwie- 


Nach den Untersuchungen, re 
der Steuerbehörde hat der Fabri-j 
kant die Abführung von Zöllen | Der 

und Kaufsteuern iu einer Ge-’wurde bereits am vergangenen; trag von 3UO.OOO IL. die h2nde1 . Die Kischuim stiegen von] rig. dem Handels- und Industrie- 

»urde. vorgt- ,,0 rL auf 4 IL pro Kilo. Al-j Ministerium die genaueste Nacb- 
Iderdings sanken auch die Gur-; prüftme in jedem einzelnen Fall 
i ken-Anlieferungen um 34^e. 1 zu iiberrassen. 

! Sehr unterschiedliche Preiie 


samthöhe von 5.65 MÜIiooen IL 
unteriassen. Es wurde ihm zwar 
ein weitgehender Zahlungsauf¬ 
schub zagestanden. doch habe 
er sich durch falsche Angaben [eben 
einer Steuerhinterziehung hin-' 
reichend verdächtig gemacht. Die 
Steuerbehörde «ED wissen, d’iss 
Krenzia sowohl das Gewich! 
der ein geführten Garne falsch 
deklariert wie auch Erzeugnisse 
entgegen seinen Angaben gegen¬ 
über der Steuerbehörde weirer- 
verkauft halte. 

Heinrich Krenzia fst Inhaber 
und Generaldirektor der Woll- 


j Sonntag beantragt. Nachdem) Kreits berichtigt 
aber die Steuerbehörden ihren worfen werden, 
l'otersucbungsbericbl nicht v-r- 
einbaningsgemäss noch am glei- 
Tage vorlegten, verfügte 


Montag der Bericht der Steuer¬ 
behörde eintraf. wurde ein Haft¬ 
befehl für vier Tage. nicht 
aber, dem Antrag der Steuerbe¬ 
hörde gemäss, auf sieben Tage 
ausgefertigt, damit Krenzia nicht 
auf Zeugen, die noch von der 
Steuerbehörde vernommen wer- 


LOTTO-ZIEHUNG 


.Am Vorabend des Sukkot-l 


[werden für Tomaten gefordert, 


von 60 Ag. für mindere Qualität 


Festes wurden die Zahlen 9, i? ; Gber uo __ , ß0 a ^ den 
36 und die Zusatzzanl j 

2 gezogen. 


zu UberFasscn. Aber wenigstens 
für 150 Apothekerwaren soll 
jetzt eine Preisbanderole eilige- 
führt werden, die den verbindli¬ 
chen Verkaufspreis festlegt. 


stigen Bilanz aufwarten. In Wirk¬ 
lichkeit würfe hier ein schwer¬ 
wiegender Fehler begangen, denn 
Zur stand bei seiner Geschäfts¬ 
politik natürlich weitgehend un¬ 
ter dem Einfluss der Geldgeber 
in der Israel Corporation und 
auch von Dr. Rosenbaum. Der 
Genfer Bankier, der so viel ge¬ 
tan batte, um die Israel Corpo-1 mehr mit blindwütige ^ 

ration fk>U za machen und mit . —^ 

Geld zu versorgen, konnte ein¬ 
fach nicht abgewiesen werfen, 
als er darum bat, ihm kurz- oder 
mittelfristig Gelder für seine Un¬ 
ternehmungen im Auslande, zmn 


das der Fall ist, dann 
Frage nicht unterdrück 
wozu die ganze Invest 
paganda notwendig ist 
um Sapir sich im votij 
so eifrig darum bemüh 
ne weitere Gesellschaft! 
Muster der Israel Co 
(ebenfalls mit Sonder 
zu gründen. 

Die Geschäfte des Ma 
die jetzt durchleuchtet. 
sollen, werden viel!** 
über diese Frage Aufic 
ben und uns 




giertmg Israels zu einer Tinge- 1 Teil mit der verdächtig 
wohnlichen Geste greifen: Die [ se Vaduz, zur Verfaß, 
Knesset verabschiedete ein be-j len. 

50 öderes Gesetz über die Hol-' 
ding-GeseUschaft, die den Na¬ 
men „Israel Corporation” bekam 
und der Soodervorteile zngespro- 
cben worden, von denen ein an¬ 
derer Investor nicht zn träumen, 

1 gewagt batte. 


Über die folgenden 
gehen die Dar^ellnagei 
einander, und die jt 
ordnete Untersuchung 
heit in sie bringen iS 
Ia der Vergangen! 
Partner im Direktarid 


Aber auch diese Sondervor- rael Corporation to 
teile machten das Schiff der Is- selbstherrliche und rig; 
rael Corporation noch nicht flott.) Entscheidungen vorget 
Sie begann erst, Gelder in grfs--ben. Um die Israel C 


herrschte immer ein 1 
volles Dunkel, ahn- e 
doch Nachrichten übet 
mische Sitzung in Loo 
Öffentlichkeit, auf. { 


der Bank Leomi wäret 
und Tatsache ist. dass 
Bank des Landes tr 
durch ihren - Generald 
der Leitung der Israel 
tion vertreten ist, sont 
einen Mann aus der H 
amten gruppe”, Banicb 

Dieser Baruch Jek 
frühere Admiral Mol 
und Benno Gitter, ein 
renden Leute der Diso 
werden che Untersuch 
eben Israel Corporatii 
ren haben. 

Michael Zur selbst 
einem Interview zu s 
scfauldigung. ihm srie 
schäfte seiner versebie 
Seilschaften über den 


über Investitionen zart 
dem dann Geld zu 
wenn wir konkrete ;= c. 
sprechende Projekte z 
haben, die Israel auch® 
wickeln, kann. 


der Amtsrichter die Haftenl'is- 
sung gegen eine Kautionsstellung 

von nur -.000 IL. Erst \ 36 j Selbstbedienungsläden bis ra|gF‘* ÄAAA,u ' t ~ wuw,A/ “^^ 

IL pro Kilo in anderen Lä- “ 

[den. Grosses und billiges Ange¬ 
lbot henscht noch immer an 
J Mohrrüben, Eierfrüchten und 
J Paprika. Die Anlieferung von 
Kartoffeln hat wieder zu genom¬ 
men, seit den Händlern eine 




Dem führenden zionistischen Askan. 
unserem Vorsitzenden 

Dr. JERMUAHU OSKAR NEUMANN 

anlässlich seines 80. GEBURTSTAGES 

die ailerherdichsten Glückwünsche 
120 "S 

HFTACHDUT OLE! CZECHOSLOVAK1A. 
Israel 

Medcas und Ortsgngipen; 

Tel-Aviv, Haifa. Jerasalräv Nabarfa 


kleine 


IftNZtlBtHI 

• Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel. Frigidaire, 

Televisionsgeräte. Erbschaften, 

Antiquitäten, Telefon 876818; 
abends: 873223. 

• Die neue, zum Tage aktuali¬ 
sierte Preisliste für Israel-Brief¬ 
marken ist erschienen. Unserer 
GeschSftstraditiao gemäss, wer¬ 
den wir nos freuen. Urnen die¬ 
sen zu geben oder emzusendea.jom 1 L 2 £ 

Gratis. .Alerkas Habulaim”, 1 Die Einzelheiten der Erhöhung 
Aüenfay 94 (im Keiler), Thlefionj werden noch bekama 
615755. I werden. 


[ Vermittlungsgebühr . von 50 IL 

■uiunniiiHuiniiiiiii 

Hoehere Pensionen 
fner Nazi-Opfer 

Nach einem Beschluss des 
Bunde&rates erhöhen sich die 
Pensionen, die von der deutschen 
Regierung an Opfer des Nazire- 
regimes gezahlt werden, mit 
Wirkung vom L Oktober 


THE ISRAEL PHILHARMONIC ORCHEST 

FOÜNDED BY BRONISLAW HU BE RM AN * ■ MUSIC ADVISEK ZUBIN ME-' 


MUTEIITOG 

Tel Aviv 


AN DIE ABONNENT® 

Nnr noch 3 Tage 

zur Erneuerung des Abonneneit 


Jerusalem Nor noch 7 Tage 




zur Erneuerung des Abonnenten 
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ISRAEL NACHRICHTEN Dlt^Tn 


H AEL uch der Capucci Prozess begann mit derI SädätS D6U6F MifllStCrp FdCSidßHt 

ist ta Israel öblich ge-i h wollten, noch keine Informatio- Der ägyptische Präsident Sar getragen haben. j sebaftsmiaioeriums beauftrag 

f^cn, dass jeder Prozess gc-l /11Af A AM #vl|VirAI^ATVH IVA .neu geben- d*t hat bekanntlich das von ihm Das Ueberhandnehmen des li-j Mahmud Abdel Acher ist e 

Terroristen sät der Frage! • § 7 ! | | Hv P wotototo emwoery anderthalb Jahre lang zusätzlich beralen Flügeb in der ägvpti- namhafter Agrarexpene der K: 

Bt, ob em israelisches .Ge-1 ’ n v> J khöcek eksaxz ausgeübte Amt des MLcisisrprä- sehen Führung lässt sich auch|roer Universität eher konserv 


HJ «wer ;in 


gfeift'n: ij 


Öwr die- 5 


die dr;i s 


icm" Sv.- 


Von DA WACH 


wollten, noch keine Informatio¬ 
nen geben. 

HOEHERER STEUERSATZ 
EINGEKLAGT 

i Die Berirksrichier von Haifa 


Der ägyptische Präsident Sar getragen haben. schaftsmmiueriuras beauftragte 

dal hat bekanntlich das von ihm Das Ueberhandnehmen des li- Mahmud Abdel Acher ist ein 
anderthalb Jahre lang zusätzlich beralen Flugeb in der ägypti- namhafter Agrarexperte der Kai- 
ansgeöbte Amt des MLcisisrprä- sehen Führung lässt sich auch roer Universität eher konserva- 
stdesten abgegeben und den bis- i aus einigen der minsterielkn ttvcr Eänstei.jng. Zum neuen Lo¬ 
ben gen Eisten Stellvertretenden [Veränderungen ablesen. Der bis- kalverwahungs- und Vblksorga- 
Mmisteipräskfentca Abdel Asb ‘ hörige Minister für LokalverwaL nisaiionsminbter wurde Moham- 


ih tuch 


Gelder in 


ieflflbrin 


Staatsgebiets von 1948 be- , i . tT «zu^snuiier von nana Mnüsteraräsidejrten Abdel .Asb | henge Munster für Lotalverwal- nisanonsmimster wurde Moham- 

T -\ "m wurden. Diese Frage —ter die ““ werde ? ***** uber die- Hedschasi an die Spitze der Re- nmg und Volksorganisationen, jmed Harned Mahmud bestellt. 

Jtoitffliimlt aS ** besetze fehl für die Dauer von 15 Ta- ses eigenartige Klagebegebren « cnmE berufen. Ahmed Fuad Muhi ad-Din. muss-1 der aus den Reihen der Bauern- 

iade am zweiten Verband- dieser Steat em ^ ^ , Sic ^ er ' gewundert haben — eine Bern- Der 51 jährige Fiaamexpsne J fe sich die Versetzung ins Ge -1 Führer der bäumwoDreicben Pro- 

; - cecen den ch ® nfem<u,c & er * em usnrpaton- heitskrSfte haben Beweise über fang eegen zn niedrige Steuer- Hedschasi, dessen bevorstehende sundheiisroinisterhjm gefallen las-1 vinz Boheira stammt, die sich 

f. Sh-katholisdien Bischof SÜL °f CF S®*^* 1 *^ y«b*“*mgwi zu Terroristen in festsetzratg. Berufung seit einiger Zeit ange-|sen. nachdem er seine bisherige j wie kein anderes ägyptisches 

getaggte r wäre. Den Be- den Händen. _ Ein Haifaer Bürger war 1er kündigt war. wurde von Sadai! Position für eine massive Ap'ta- 1 La cd gebiet gegen die einheits¬ 
griff rJmnnnrit&t" gibt es nur Die beiden Studentinnen wa- Steuerbehörde im Jahre 1969 beauftragt. Aegypten im Stan-joon Segen den Abbau des poli- parteilichen .Manipulationen sei- 

i . - . m . .g°cb auf diplomatischer Ebene reu mehrmals in Syrien und im einen Be tag von 12.000 IL de der Bereitschaft zu haften.! Loschen Monopols der Einheics- nes Vorgängers Muhi ad-Din ge- 

L-j ..rolmt und zoaem aer «rcn-l ^ jetzt ist noch nicht der Libanon und auch in Israel ge- schuldig, erhielt jedoch eine Fest- da die „Schlacht mit Israel noch j Partei (Arabische Sozialistische stemmt hatte. Sadats Staatsmi- 
l Gerichtsbarkeit untersteht. | geringste Beweis dafür gebracht wesen, während der Student nut netzung auf nur 6.000 IL. War- nicht vorüber" sei. .Ab wichü-1 Union) bei VoLks\ersammlungen nister für Kabine Umfragen. Abdel 
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_ , JJie Kemrrage des capuca- na-tiouand an und sprechen eben Grund: Jener Sieuerp fllch ti- Gebiet und die Befreiung der 

^- <^. 1 , yf st f rtct TOirden, Prozesses, nämlich die Frage zum. TeD auch Arabisch. Sie hat- ge war nämlich bei einem Ver- Gmndbedürfnisse des Volkes an-1 
die Sicherheit des Staates nach der Schuld im Sinne der ten mehrmals arabische Flücfat- kehrstmfaH ums Leben gekom- gesichts der weltweiten Inflation, j 
und seiner Bürger gerichtet Anklage; fand eine negative Ant- lingslager besucht und geben an, men und seine Witwe erhielt von ^ ei ° em Schreiben an Hedschasi ’ 
Keinem Staat der Weh, der wort: „Ich widerspreche allen dass sie nur diesen Flüchtlingen der Nationalversicherung nur kßte Sadai dar, Aeaypten wisse; 
hnÜche Weise gefährd« Pmikten def Anklage und bin helfen wollten. Offenbar haben eine Pension auf der Grundlage < ^ em Sieg Okroberkriep 
kann das Recht der Straf- ganz ttnd gar nicht schuldig — sie ihre Aufgabe aber darin ge- von 6.000 IL. Aus diesem Gran- des Vorjahres, dass es jetzt sei - 1 
gang selbst solcher Täter, meine Stirn ist we£s and mein sehen, den Terrorverbänden zu de war sie daran interessiert d** 5 * * Probleme „entweder friedlich 
sserbalb seines Staatagebie- Haupt aufrecht-, erklärte Hfla- helfen. Ihre Verteidigerin, Rechts der Stenerbetrag wiederum ver- oder im lösen könne 

ohnen, abgesprochen wer- Hon Capucci mit fester Stimme, anwähin Felicia Lange, konnte doppelt wird u. sieh damit auch neue politi- 

Nun aber untersteht ganz während er seinen Bischofsstab den holländischen Journalisten, die Pensionszahlungen erhöhen -scbe ' ^nscbafiliehe und gesell- 
lem kraft einer offiziellen - m den Händen hielt. Die Rieh- die nähere Einzelheiten erfahren können. schriftliche Ziele ..einschliesslich 

■trag der israelischen Re- m r des Bezirksgerichts Jerusalem “ Mr PoGüt dcr offenen Tur 


■M' 


g tatsächlich der Gerichts- — Mosche Golan, Esra Heda ja 
t des Staates Israel, was und Jebnda Weiss — ' werden 
ein Angeklagter, der noch am die« Schuld beweisen, wenn 
sine Bestätigung dieser Er- die Verhandlungen am 10. Ok- 
ig durch ein internationales aber fortgesetzt werden. Zu tfie- 
wie zJJ. die Vereinten sem Tb rmtn dürfte auch der 
Staatsankläger Gabriel Bach sei¬ 
ne, ersten Zeugen vorladen, 
sehen Regierung erfolgte I Einstweilen hält Capncof den. 
jeden Fall in öffentlicher I Fortgang des Prozesses noch 
echtsgültiger Form. Dass durch eine Rohe von Haftbe- 



einer Pbütik der offenen Tür «ur | In der ersten Kabinenssitzung 

ausländische Investitionen" ge-. | umschrieb He dschas i in seiner 

setzt und mit Wiederaufbaupro-i aBDEL ASIS HEDSCHASI Amritlserklärung das Rah men- 
jekteu begonnen. i dq. Finanzexperte soll Programm seines Kabinetu. Die- 

Der neue Regierungschef, der j Aegyptens Wirtschaft ses wolle, so erklärte er. auf der 
im Jahre 1968 als Handelsmini-j liberalisieren Basis der von Präsident Sadat 

■ster in die ägyptische Regierung! in dessen „Oktober-Charta" ver- 

0FFENER BRIEF eintrat .war seit 1973 Ersiei te. Die für ihre Unksteodenzen kündeten Prinzipien den nach. 

Stellvertretender Ministerpräsi-1 bekannten Minister Mahmud wie vor bestehenden Erfordernis- 

Ais über vierhundert Jahre dass die Weltvölker in die letz- ^ zeirweise Minister für' Mahfuz (Gesundheitswesen). Mo- sen militärischer Wachsamkeit 

ich der Sintflut Abraham auf ten Auseinandersetzungen der Ortschaft und Aussenhaudel. Er Iharomed Zaki (pradWirtschaft) ebenso Rechnung tragen wie die 

m Berg Moria stand und über Geschichte eingetreten sind. ,JEs ^ ak . Verfechter eines ge- und Ibrahim Salim Mahmudain zukunftsweisenden Ziele des Wie- 


zum Minister für „Überwachung. 
, und Kontrolle” aufgerückL Noch 
[lässt sich schwer ahseben. ob 
Abdallah zu einer Art ägypti¬ 
schem Ombudsmann werden 
oder sein neues Amt die Auf- 
' gaben des allen Ministeriums für 
1 „Nationale Guidance” überneh¬ 
men soll. 

EIN RAHMENPROGRAMM 

Tn der ersten Kabinenssitzung 
umschrieb Hedschasi in seiner 
Amritlserklärung das Rahmen¬ 
programm seines Kabinetts. Die¬ 
ses wolle, so erklärte er. auf der 
Basis der von Präsident Sadat 
in dessen „Oktober-Charta" ver¬ 


eintrat .war seit 1973 Ersiei te. Die für ihre Linkstemfenzen kündeten Prinzipien den nach. 
Stellvertretender Ministerpräsi-1 bekannten Minister Mahmud wie vor bestehenden Erfordernis- 


nachder 
dem Berg 


Hfehtirtr mfematinnnTn tmT fL . /n . in ™ n-« « BU1,U5W “. « aeinvn ver- tre sou ment von air wesenen . .. . . ‘ r .— , .. .. . .. 

IS! ^ heisseoen Nachkommen das Hei- und der Bund Meines Friedens ^«almvesntionen. n.ster Mohammed Had, al-Ma- I zwischen diesen beiden Zielset- 

di^ üge Land zum Erbe geben wird: soll nicht hinfallen, spricht Jafa- „ r ^ raircxWTrv . , grab > dürften hingegen A^yp- zung e 0 sei der sogenannte „kurz- 

? Cfat ? ^ LsTid - 033 dn siebst, weh. dein Erbarmer. Siebe, wenn OIE ^ I ® E ^J^ GEN iens WKdeT at « e ! fri ^ß e Entwicklungsplau" zu 

nacht m ke iner Wae. - ton. dass den Gefäugnisbeamteu ^ Icb ^ und ^en man sich auch rottet, so ist es 1>f KABINETT mnlelengpasce zum Verhängnis trachten, der nach den Worten 

Jen verhält , es ach mit ausdrückliche Anweisung gege- Samen ewiglich." I Mose 13:15. nicht von Mir aus wer sich Bei dcr während dcr S^wden sein. Es hat in den | Präsident Sadats die .zweite, 

irehhehen Immunität. Es ben wurde, den Hätftlftig ent- Diese Nachkommen Abrahams, aber wieder dich rottet, der Wocöen in sanz Aegypten ge- letzten zwei Jahren keine Kai- friedliche Kanalüberquerung’ mit 

w im CIC,. deni kirchli- sprechend seiner geistlichen Isaaks und Jakobs, das Volk Is- wird um deinetwillen feilen.” ® rtfn Verbands- und Presse- roer Regierungsumbüdung ohne den Waffen von Fortschritt und 

Gesetzbuch, ausdrücklich Würde zu behandeln. tael, hat sich Gott dann zu sei- (Jes. 54:10, 15) Die seit Jahren diskussion fibBr die Refonnbe- Auswechslung des Veraotgungs- Wohlstand darstelle. Abschlies- 

legt, dass es als religiöses • . spezidlen Offenbarungs-Ei- verwendete Formel von eerech- dQrftißkeü «™>nocoloren Sy- mimsters gegeben. Sein Nach- send unterstrich Hedschasi. dass 

hen betrachtet werden ZUSTAENDIGKETT AUCTIM gentnm erwählt JXmn du bist tem Kampf eecen die israelische slems ** - arabischen . Soziales- folger ist der politisch farblose I es mit der „Politik der offenen 

einen kirchlichen Wür- GRXJMJSTUECKSSTTWQT lern heiliges Vo& dem Herrn. Aggression" ist eine Kampf ansa-l war vom DcÜa bi ! Nu . bien i v ^^ssptoner Abdel Rah-] Tür" nun richtig ernst werden 


!h: 'vor «mem wuKE(±en Dfe Äwäncffgfceit des Jerosa- Dich bat der Heer, dein Gott ge’an den Gott IsraeL ,, , _ . . 

^jt znr Anzeige zn bringen, lernet Bezirksgerichts ist auch in erwählt zum Volke des Eigen- I druck angeregt worden, die in Der neue Industnemraister Mo- erst von der Regierungserklärung 

wird- keiner -sthäffichen einem Streitfall über em m Ost- tums aus aHen Völkern, die auf Der Judenstaw Israel'' ist ein i 1 er t * ei * on Sadats ! h fi^ ied I J assan ist i « n «h vor dem Parlament gegen die 

Jerusalem gelegen« Gnmdstück Erden sind." 5 Mose, 7:6. Nach kleiner .Teil, dennoch gelten se j-|^ ai, ^ ,oncri ** Sraatsoterhaupts.] 1971 im Zug der neuen liberalen Oktobermitte zu erwarten. 
oMrfwn. rim-"h»w.its einem inr- der Aossaee der Bibel eibi es t%-amhn»n, im __ j t RcSJCtuagschefs. Parteiführers u.ilndustnalisiernngspolitik hochge- 


Immer wieder and mit Nach- man al-Schasli. 


könne. Hnzelheiren dazu sind 
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gegeben, der bereits, einem jor- der Aussage der Bibel gibt es nen Bewohnern im Heiligen Land ™*™V**m ranenunrers u. uiousinausrannigspom« uoenge- 
danischeu Gericht zur Behänd- irar «in einziges Volk, nämlich folgende Zusage: „Und ihr sollt °^ rstcn Heeresfcomraandanten kommener Eierte. Der zw«te 
‘ ■'rattägei» zu verfolgen. Inj Juog voigefcgt worden war Die- «Jas durch den Geist veredelte erfahren, dass Ich mitten unter T Si? iedCn %?’i? e L dre, B eT " ^ Sgypnschen „Wirt- 

=itho08chen Kirche, der ja ge Grundsatzexitechcldinig traf Israel, das in Christo seinen Be- Israel sei, und dass Ich, der V °° ^^,° d ! r Zf r ' schaftswunders Taher Amm. 

stand haL Gott versuricht Wohl- -n« m wählende Persön- konnte als Staatsmmister für 


Capucci angehört, gilt tm-j das Oberate Gericht 


stand hat. Gott verspricht Wohl- Herr, euer Gott sei und keiner 


^-och Wgen^Gt^dsate ’ilÄ'fctooo' begrilndete ergeh« denen, die die Juden mehr» God 227) Deshalb gibt 
'■"et ein Verbrecher einem diesen Entscheid aufgrund des lieben :„Tch will segnen, die dich es keine Neutralität bezüglich ! d “ ncue Kalmen einz*ehen. per 

«eben Geistlichen seine Senm^tzes dem Wer dich verflucht, den Israel, denn Neutralität ist Mit- a,,mneD ***** der Le ’ tun * dcs ^ d ™- 
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Im italienischen Parlament in 

beben Geistlichen seine ReguEenragsgesetzes ans dem segnen, wer dien veiuucot, den Israel, denn Neutralität ist Mil- Rom ist es zu schweren Schlä- 

o ist dieser zwar ' zur Jahre 1970. Ein Rechtsverfahren, werc * e verfluchen.” 1 Mo- schuld. fMatth. 12:30) ’ _ gereien zwischen kommunisti- 

i Tvr^iten Gehehnhaltung die- das vor einem jordanischen Ge- “ i 2 j so entscheidet'Sk± «in weitkne» f Bormanns Gebeine fagern in Frankfurt Ischen und ueofaschbuschen Ab- 

» e V*uIdoffenbanmg und der rieht begonnen, aber von diesem J eder , se ! ne VtSuSSl geordneten gekommen. Die Par* 

ät des Täters verpflichtet, nicht znendegeführt wurde, muss ^ el _ 7 ^f r Wohkrgebcn ■ Der Schädel und Knochen von i Nationalsozialisten der unpopu- lamentarier schlugen mit Stüh- 

ugleich muss er auch for- als.null und nichtig gelten und ~ anerkennen Schliesslich Stellvertreter Martin Bor- lärste Gefolgsmann Hitlers ge- len und Flaschen aufeinander 

dass sich der Täter den vor einem israelischen Gericht “ ??* *“^ ElTS mann iÖnnen VO ™. nicht * Wexn ^ ** , Ab . *»?■ 

• i-hen Gerichtsbehörden erneut aufseroHt werden. erklärt Gott. „Ich eafere _ ff - “ , stattet werden. Da che Familie Die Gebeine waren im Dezem- verletzt. Zu dem Zwischenfall 

vröfe sich der Beichtende TO, TlSbgericbt Jensdem ^SöM tod S Bor^,aI, « d “ ? er ™ r 19 J W B:lu “^i i 1 "' tam «: " achdeI ” d « Ab S^ 

irtKft, wiomi mtiwff hirfahw m Unrecht «- zurne mrt * rosscin Zorn -T T ...T etwa anderthalb Jahren in Ber- lin gefunden worden. Seitdem neten einen Antrag der Staats- 

der f>ktK^e^en Frei- waeert. über eine solche Klane öbcnnötigen Nationen." Sacbar- n **£“1 b die er- !in gefundenen und als Ueber -1 hatte man sie „irgendwo" m anwalttchaft auf Aufhebung der 

der Geisöicho Fat- wogwt über eme solche Klage ja , ;14 ^ Worte heksung von Jesaja *: 17 „aUe ^ BonnanIls idcn tifiriexteu München aufbewalm, bis sie Immunität für einen neofaschi- 

i vor dem religiösen Fo- zu urteilen. dass Gott sein Volk im Heiligen Zungen, dre zur yMikla|e gegen venwigert hat, werden kürzlich nach Frankfurt gebracht stischen Abgeordneten abgelehnt 

tmw UHTI intfnicrirrw Lande ansiedelt. Die Besitznah- * ,CÖ ? r1 öert ^ hrst ® n sie zunächst bei der Frankfur- wurden. Während der Jahre vor hatten. Dem Parlamentarier wird 
D >ronnnMerawuviinn> wn Samaria und Je- j? rde ? e ter Staatsanwaltschaft in einem diesem Fund waren immer wie- vorgeworfen, an Scrassenkämp- 

TERRORKTENBraFER rasalem J967 war das prophe- yeriemndimgen ud ddie falschen ai/fbewahrt. der gewöhn- der Nachrichten uufgekommen, fen zwischen rechts- und linfcs- 

«dit hat. vor dem weit- Gegen die dra HoDwdw aus 1isbhe Zeichen. (Lk, 21^4; Mch zur Lagerung von Beweis- Bormann sei irgendwo gesehen gerichteten Jugendlieben teüge- 

i Gericht erscheint u. d. ihm der Stadt Leiden — Paula Pauli- 2 :I 6 ) Angreifer, sondern die slflckeo dSeBL worden. nommen zu haben, 

nnende Strafe annimint na Viktam, Margareta Mana Dic beging mit der Re- Ueberfanenen verurteilt zum Joachim Richter von d. Staats- 

3 t also schon lange keine Heinsbmch und William Tiemes, soiotjon 242 vom November 1967 Verstimimm gebrach^ werden, sagte dazu, einer ... , .. , . , 

nität der Geistlichen mehr, jeder von ihn e n 27 Jahre alt — das grösste Unrecht ihrer bis ^ ,e Volker sollten hören, was j er Grij nc je für die Haltung der UGrCCntl§KGIt GTIIGGIIGl CIH wOIK 

m „mm dahin wenig rühmenswerten 23- ®® c j ,a fi a «hrerirt: „afles Bormann sei die Tat- . . . „ , , . , _ .._, 

n jährigen Geschichte. Gott hat die F]eisch s« stiD vor dem Herrn; ^ efm:r Feuerbestatnrae WoW dte emdnicksvollsie Lueben, der den Selbstmord vor- 

I Rückkehr und Wied erberste Hong dom *r Herr hat Sich auf ge- nichl zugestimmj worden sei Feier anlässlich des 25. Jahresta- gezogen habe, anstatt em von 
YMPH0NIE0RCHESTER . IsmelB in seinem verheissenen macht aus seioer ieDi g &a Söt- Nunmehr bewahre man die Ge- 8 « der Gründung der Bundes- der Gestapo gefordertes Todes- 

Land ausdrücklich an die Völker **■" beine f. eme bestimmte Zeit auf. republik fand im neuen Bundes-1 urteD gegen unschuldige Priester 

I schreiben lassen. . denn es sei zu vermuten, dass jnstiztninisterium in Bad Godes- zu fällen. Es war eine hretori- 

^iöret, Ihr NatSoneu, des Was Go« tun wird um seines der ameritansche Amor La- berg durch eine wirkungsvolle sehe Gedenkstunde, tn der die 

I Herrn Wort und verkündet bis Namens willen, das hat Er klar von neuem den Rede des Bundesjustizministers Opfer „Their Day in Court", 

in dfe fernsten Meeresländer und durch seine Propheten gegeben: Bormanns bezweifeln wer-Hans-Jochen Vogel für die Na- dh. ihren Tag im Gericht, hat- 

t _ - sprecht: Gott, der Israel zer- Ich ^ mrä* Herrlich- £r habe bereits die offizielle zi-Opfer unter den Juristen statt, ten und die MinisteriaJbaamten 

und m u s flmB acher Berat » 1 LUKAS FO» strent hat, sammelt es wieder 111114:1 ^ Heiden bringen, Todeserklärung als „be- Der Minister erklärte In Anwe- von Kempner beschworen wur- 

I tmd hütet e» wie ein Hirte seine dass alle Heiden sehen sollen musste Weisswäscherei" abgetan, senheit seines Vorgängers Ger- den. darauf zu achten, „dass die 
Herde.“ Jerem. 31:10. Urteil, das Mi habe erge- Beweise führen zu können, bard Jahn vor den etwa 500 Mit- Justiz nicht wieder in die Binsen 

ET; *”H-I E U E n ■ m ** ■*- ** ■ " “ a Das Volk Israel hat-von Gott ^ en lassen, und niej^ Hand, dic habe man die Feuerbestattung gliedern seines Hauses, dass die- gehe". 

- n t " das verbriefte Recht auf das an- Ich an sic gefegt habe. Und von Richter schloss nicht se Gedenkstunde der Enthüllung Der künstlerische Gedenkstein 

„Beneble »n»™"«' ■ La^j IsraeL Solches F«“ Tage an und Ewig wird aus> dass die Staate nwaltschaft eines grossen Gedenksteins gelte vor dem Bundesjustizmioiste- 

TV . . tvtcaci FIVSS I Recht auf ein eigenes Land kann das Haus Israel wissen, dass Ich, jj e Gebeine irgendwann an ei- dessen Schaffung der frühere US- rium trägt die Inschrift: 

Dmgmt. KÄAS UM» j teiii Volt ^ ^ Mmh, ibr GMt bm.” (He*- „ mr Bübönten md cvm- Nümters. Rcchu- 

* Kammemmstk * Blasmusik ★ Lieder * Chor nach weisen. (Hcsekfel 11:17) öeI 39 - 1 ' mell den Kindern Bormanns be- an Wa lt Robert M.W. Kempner. GERECHTIGKEIT 

■ Im Nahoet-Geschchen geht es • . kannten Sleüe beerdigen lassen inj Znsammenhang mit einem ERHÖHET 

■* Symphonische Musik ★ Wiener Walzar ■ um eine endgeschiditliche Ent- 3 °ta Israel nicht nur we^. Aufsatz über die Ermord rag der EIN VOLK 

— .UM GEDENKEN 


werde leb verfluchen. 1 Mo- schuld. (Matth. 12:30) I gereien zwischen kommunisti- 

£123 So entscheid« skih ein Weltkriee feete («111311118 Gebellte fagCm III Frankfurt Ischen und ueofasefarsuseben Ab- 

jeder durch seine Haltung zu Lm jeweiter W «™S fegte: ° geordneten gekommen. Die Par- 

Israel über sein Wohlergehen .. cn ™^ l r ' ! w l n T e ®' i Der Schädel und Knochen von i Nationalsozialisten der unpopu- lamentarier schlugen mit Stüh¬ 
oder Verderben. aass 016 Volker einen Jucten- jjj^ steavertreter Martin Bor-! lä«te Gefolgsmann Hittere gc- len und Flaschen aufemancter 

Gerade im Buch Sacharja Staat anerkennen. Schliesshdi iönileil vorerst nicht be-1 Wesen sei. ein. Elf Abgeordnete wurden 

erklärt Gott: „Ich eifere mit m 60 _ e £® m - stattet werden. Da die Familie Die Gebeine waren im Dezem- verletzt. Zu dem Zwischenfall 

grossem Eifer für Jerusalem und ro® c en r eronngen. dass Bormanns die Annahme der vor ber 1972 bei Bauarbeiten in Ber- kam es. nachdem die Abgeord- 

zürne mit grossem Zorn den Staat Israe ment mehr aus- enva ändert alb Jahren in Ber- Im gefunden worden. Seitdem neten einen Antrag der Staats- 
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t vor dem religiösen Fo-|zn urteilen. 
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acht hat, vor dem weit 
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nommen zu haben. 
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Gerechtigkeit erhoehet ein Volk 

Wohl die eindrucksvollste 1 Lueben, der den Selbstmord vor* 
Feier anlässlich des 25. Jahresta-} gezogen habe, anstatt ein von 


md musikalischer Berater LUKAS FOSS 

WIENE R IAR1TH0 N 

AbonoeanentkoDzert, 3. Serie — ,'^eHeble KJassiker” 

Dirigent: LUKAS FOSS 
* Kammemmstk * Blasmusik * lieder * Chor 
■¥■ Symphonische Musik ★ Wiener Water 

JOHANN STRAUSS — 


von BRUCKNER 


SONNTAG, 6. 


SCHUBERT — HAY DN — 
MOZART — BEETHOVEN etc. 
1574, 6 —11 Uhr abend» 


mell den Kindern Bormanns be-1 ^walt Robert M.W. Kempner. 
kannten Stelle beerdigen lassen jm Z usam menhang mit einem 
weroe- Aufsatz über die Ermordung der 

Der Hauptgrund für dfe Wei- jüdischen Juristen angeregt hat- 


GERECHTIGKE1T 
ERHÖHET 
EIN V--OLK 


~ HAYDN - , ^ Volk auf dem Wege in sein Land gerxmg der Familie ist nach An- » S eda( * te f 

MOZART -BEETHOVEN em. ** “* ^ helfen und tt&tend zur sicht Richtm ihre Befürchtung, Widerstandskämpfer »> der Ju- 

W 4 , Uhr «bend» I ^ Seite stehen. bd einer normalen Beerdigung * dte umgebracht ««tei m 

JERUSALEM TBRATKR * die Ehre Gottes und die Wahr- . könnte das Grab Bormanns für ««b ^B- des Reichsgenchtsrates 

. am Dienstag, 8.10.74) 1 fe* Seines Wortes, strafe um Jjdbet den H«m! denn tm- noch vorhandene Natkraalsozitu ^0° ^. hnany d( l “ 
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ISRAEL NACHRICHT0T tVltPTn 


Donnerstag, 3. IQ. ji 


Praesident Ford unter wachsender Kritik 


Himmelhoch jauchzend — zu a.os Kontrast gründen so veibeis- 
; Tode betrübt, so etwa lässt sich suxtgsvoD wan Dass er impolsiv 
das Verhältnis des Durch- und zu gleich instinktlos handel* 
flchnittsamcrikaners und vor al- te, dass er kein Gespür bcsass 
lern der Presse zu ihrem neuen! für den Emst, mit dem das axne- 


Präsidenten nach dessen ersten 
acht Wochen Amtstätigkeit be¬ 
schreiben. Gerald Ford erschien 
dem US-Dnrchschninsbiirser als 
eine Art Herkules, der den 
Augiasstall, Kess das Wris.se 
Haus, ans misten wird. Mit sei¬ 
ner TotaJanmestse für seinen 
Vorgänger Nixon hat er nun 
aber für den Mann auf der Stras¬ 
se bewiesen, dass er keineswegs 
ausmisten, sondern vielmehr den 
Unrat ganz einfach unter den 
Teppich kehren wjIL Die heile 
Welt, die mit Ford ins Wrisse 
Haus ringezogen schien, gibt es 


B I i c k 
über die 
Grenzen 


rtkaräsche Volk die nationale 
Krise empfindet 

Ford muss jetzt damit rech¬ 
nen, dass ein viel kritischerer 
Masstab an ihn angelegt wird. 
Dos war bereits spürbar, als 
er sich vor der Presse über die 
ClA-Operanonen in Chile geäus- 
sert hatte. Er fiel in die Rhe¬ 
torik des Kalten Krieges zurück, 
als er den Beitrag des Geheim¬ 
dienstes zum Sturz von AU ende 
damit rechtfertigte, die Kom¬ 
munisten betrieben das gleiche 
Geschäft mit viel -grosseren 
Geldsummen. Er gab die Wühl¬ 
tätigkeit der CIA so unumwun¬ 
den zu wie noch kein Präsident 
vor ihm. 


entweder gar nicht, oder dann 
hat sie Angst vor ihrem gewal¬ 
tigen Gegenüber, der grossen 
Welt der Politik. 

«.Gerald Ford regierte die 
Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika vom 9. August bis zum 8. 
September 1974. Dann regierte 
er sie — in seiner ersten Amts¬ 
zeit — noch rin Jahr und fünf 
Monate, aber das war etwas 
anderes”. So etwa werden Hi¬ 
storiker über den gegenwärti¬ 
gen Präsidenten urteilen. ^An¬ 
ders" wurde alles, als Ford an 
einem Sonntagmorgen vor einer 
Ikleinen, bestellten Schar von 
Journalisten die volle und abso¬ 
lute Begnadigung Richard Ni¬ 
xons aussprach. Es war ein auto¬ 
ritärer Akt, beschlossen in der 
Höhenluft eines isolierten Weis- 
sen Hauses. Amerika war be¬ 
stürzt, mehr noch als Über die 
Begnadigung über seinen neuen 
Präsidenten. Warum hai er es 
getan? 

Diese Frage ist bis heute nicht 
befriedigend beantwortet. Unbe¬ 
streitbar sind nur d. Konsequen¬ 
zen: Die klare Zäsur zwischen 
Ford und Watergate ist ver¬ 
wischt. Der Vertranensschwnnd 
gegenüber den politischen Insti¬ 
tutionen nach dem Rücktritt Ni¬ 
xons eisige Wochen lang aufge- 
balten, frisst ach weiter rin. 
Die Wahrheit über Watergate 
mag für immer verschüttet sein. 
Am Ende eines Verfahrens hat¬ 
ten ohnehin Bewährungsfrist 
oder Begnadigung gestanden. 
Hätte Nixon bei der Annahme 
des Pardons ein Schnldgest&nd- 
xüs abgelegt, würde die Oeffent- 
Jichkeit den hastigen Begnadi¬ 
gungsakt eher verstanden haben. 
So aber stimmt eine Mehrheit • 
dem Ausspruch des alten Sena¬ 
tors Ervjn. als ununerikamsCber i 
weiser ..Onkel Sam" der Water-, 
gate-Verhore weltberühmt ge¬ 
worden, zu: „Das Begnadigungs¬ 
recht der Präsidentschaft Über¬ 
tritt: das des Allmächtigen, der 
offensichtlich einem Sünder erst 
vergeben kann, wenn dieser be¬ 
reut.” 


DIE WÜHLARBEIT DER CIA | 

Auf seiner zweiten Pcessekon- 3 
ferenz am 15. September konn- 3 
te Ford nicht viel mehr bieten § 
als eine Neuauflage seiner be- § 
rcits angegebenen Motive. Er 
habe „die Wunden der Nation 
heilen” wollen. Finstere Ver¬ 
dächtigungen, wie die eines ab¬ 
gekarteten Spiels zwischen ihm 
und Nixon — Präsidentschaft 
gegen Pardon — laufen inzwi¬ 
schen nicht mehr m Aber Ford 
wird die veränderte Beurteilung 
seiner Führerschaft wohl nicht 
für lange Zeit ahschültelu kön¬ 
nen, die bei der. Wachablösung 


So wie Ford seinen eigenen 
Worten nach, die antagonistische 
Reaktion auf seine Begnadigung 
Nixons nicht vorausgesehen hat¬ 
te, so seinen er gar nicht zu 
verstehen, dass die amerikanische 
Oeffenthchkät seit dem Viet¬ 
namkrieg eine Art moralischer 
Empfindlichkeit entwickelt hat 
|nnd wenig Neigung zeigt den 
Geheimdienst Kriege führen zu 
lassen, ln einer Bemerkung, die 
das Ende der Post-Nixon-Ver- 
sohnlichkeit anzeigt, sagte der 
demokratische Senator Frank 
Church. der wahrscheinlich Fu(- 
brights Nachfolger als Vorsitzen¬ 
der des Auswärtigen Ausschusses 
wird, über Ford: „Es scheint 
er meint dass die Vereinigten 
Staaten kern Gesetz ausser dem 
des Dschungels in ihrem Um¬ 
gang mit auswärtigen Ländern 
anerkennen.” Aussen politischer 
Takt ist noch nicht Fords Stärke. 

Dies war auch der Eindruck, 


den sek» Ernennung von Gene-] 
ral Alexander Haig zum Ober¬ 
sten Befehlshaber der NATO 
vielfach in Washington erweck¬ 
te. Haig ist ein politischer Ge¬ 
neral, der seine aussermilitäri- 
schc Karriere als Kmingers Stell¬ 
vertreter im Weissen Haus be¬ 
gann, in 5 Jahren vom Oberst 
znm Drei-Steme-General beför¬ 
dert wurde und in den letzten 
Monaten des Nixon-Regimes als 
Stabschef des Präsidenten prak¬ 
tisch „amtierender Präsident” 
war. Er war unzweifelhaft ver¬ 
strickt in Watergate-Vorgäoge 
wie die Entlassung des Sander¬ 
strafverfolgers Cox im Oktober 
1973, die Abhörung von Tele¬ 
phonen von Beamten und Jour* 
nalisten, er musste als Nachfol¬ 
ger Hai dem ans Kenntnis von der 
Vertuschung des Skandals ha¬ 
ben. Er stand bis zu seinem Ab¬ 
gang in ständiger Verbindung 
mit Nixons restlichem Stab ln 
San demente. Dazu kommt die 
hässliche Mirtmassuug, Ford wol¬ 
le mit Haigs Ernennung einen 
Mann belohnen, der wie kaum 
ein anderer Nixon in seinem Ent¬ 
schluss beeinflusste, das Wrisse 
Haus zu räumen. 

So befindet sich Washington 
immer noch in dem Circulns 
vitiosus, dem nnheilvollen Kreis¬ 
lauf, der unweigerlich zu Ri¬ 
chard Nixon zurückfuhrt. Der 
Schatten des Entthronten, der an 
der pazifischen Küste wie ein 
Eremit lebt, huscht immer wie¬ 
der über die Washingtoner Sze¬ 
ne und stiftet Verwirrung. Un¬ 
gelöst wie die Frage, warum 
Ford den Expräsidenten begna¬ 
digte. ist die damit verknüpfte 
Frage: Wie krank ist Nixon? 
Ford machte in seiner Ankün¬ 
digung des Pardons einen be¬ 
sorgten Hinweis auf Nixons Ge¬ 
sundheit, aber eine Woche spä~ 
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ter sagte er, die Gesundheit der 
Nation läge ihm mehr, am Her¬ 
zen als die Nixons. Die medizi¬ 
nischen Bulletins der Familie 
und des früheren Präsi¬ 
dentenarztes umfassen Über 
Selbstmordabsichteo, selbst» r- 
störerisebe Verweigerung not¬ 
wendiger Medikamente,. - auch 
Hinweise auf die Gefahr, dass 
die Trombose in eine tödliche 
Embolie ein münden könne. Dem 
stehen Berichte gegenüber, Ni¬ 
xon spiele auf Privatpfätzen Golf 
und die Schwellung des linken 
Beins sei nicht alarmierend. 

Bedenklich an dieser Verwir¬ 
rung Ist, dass die pessimistischen 
Darstellungen ans dem Fantitien- 
krris kommen, besonders von 
den beiden Schwiegersöhnen, was 
die naheliegende Vermutung her¬ 
vorgerufen hat, Nixon wolle sich 
durch Krankheit der ergangenen 
Vorladung als Zeuge in dem 
Watergateprozess seiner höchst- 
gestellten Exvertrauten entzie¬ 
hen. verschlimmere durch Be- 
handlnngsverweigernng seinen 
Zustand, damit auch Vertrauens¬ 
ärzte Qm von dieser letzten Süh¬ 
ne für Watergate befielen müss¬ 
ten- 


Italien zwischen Kirche und Kommunist 



■ ytit 


HERZSPEZIALIST 
STARB AN HERZINFARKT 

Während seines Vortrags über 
„Herzinfarkt und seine Verfain- 
derang” brach in Villach (Kärn¬ 
ten) der 66 Jahre alte Herzspe¬ 
zialist Dr. Josef Strehle aus 
München zusammen. Er hatte 
einen Herzinfarkt erlitten und 
keiner der anwesenden Spe¬ 
zialisten beim internationalen 
Kongress für Ganzheitsmedizin 
konnte ihm mehr helfen. 


Dass Italien dieses Jahr in sei¬ 
ner grössten Krise seit dem 2. 
Weltkrieg steckt, ist eine Binsen¬ 
wahrheit, die jedem Kind der 
viribesörikten Schulen ebenso 
bekannt ist, wie die Verschmut¬ 
zung des Meeres oder die Brtef- 
vemichtangsaktk>nen der Post. 
Einen Ausweg aus dieser Krise 
zu finden erscheint auf den er¬ 
sten Blick unmöglich, sofern man 
einige der aUzovieteu italieni¬ 
schen Tabus nicht ausser Sicht 
lassen will- Eines dieser Tabus 
ist dasjenige, dass die CbristHch- 
demokraten (DC) die Regierung 
anführen müssen. Diese in zahl¬ 
lose Fraktionen und Faktionen 
aufgesplitterte Partei, deren Bos¬ 
se nur ein Ziel, die Macht zu 
erhalten, haben, ist ohne Zwei¬ 
fel das Krebsübel, das ganz Ita¬ 
lien zu einem Krankheitsherd 
hat werden lassen. 

Gegenpol dazu bildet die stärk¬ 
ste kommunistische Partei West¬ 
europas, (He nicht nur mit at¬ 
traktiven Namen, sondern auch 
mit eigenen Ideen und guter Re¬ 
gierungsarbeit in den Städten die 
Wähler anznziehen vermag. Ver¬ 
gleicht man die Zentralbürokra¬ 
ue in Rom und (He Stadtverwal¬ 
tung von Bologna, so scheint es 
unglaublich, dass sich beides in 
ein und demselben Staat befin¬ 
det. Hier der christlichdemokm- 
tische Schlendrian and die Kor¬ 
ruption, da die akkurat arbeiten¬ 
den Beamten, die sichtlich — 
und mit Recht — stolz auf ihr 
Werk sind. 

Aufgrund dieser Gegebenhei¬ 
ten scheint die Losung der Krise 
im südeoropäischen „StiefelStaat” 
anf der Hand zu liegen: die Re- 
gferungsbeteilignng der Komma¬ 
nisten. Doch dem stehi das nach 
wie vor gespannte Verhältnis der 
katholischen Kirche znm Kom¬ 
munismus gegenüber und die 
immer noch verhandele Kom¬ 


munisten angst vieler. Dies hailrnng in Neapel Angeskbfi 
trotz allem Uebesberruben der {kommenden Schwierige 
Kommunistischen Partei Italiens müssten „neue demokrat- 
(KPI) bisher d« Uebernabme UÜbereinkünfte” geschaHa^ 
■von Römern Ministersesseln den, und Zangheri verwieg 
durch Kommunisten verhindert, bei auf die bisherige Mita 
Doch die Parole des KPL- der cbristlichdanoJuarBcbej 
Chefs Bertingoer, durch einen position in Bologna. Bol 
„historischen Kompromiss” die-soll wie m anderen Fäflö 
Zusammenarbeit von christlich- j entwickhingsfähiges Vo 
demokratischen, sozialistischen | empfohlen werden. Im nat 
und komm mystischen Kräften len Rahmen bestätigt Zang 
za erlangen, hat durch ein An- Vorschlag jedoch den Eind 
gebot des kommunistischen Bür- dass die Kommunisten nid 
germristers von Bologna, Pro- nen unmittelbar bevotsteh« 
fessor Zangheri, eine nette Va- „historischen Kompromiss 
riante erhalten.’ Diesmal wird 
nicht die Regierungspartei DC 
«sucht, die KPI zum Partner 
zu machen, sondern die Kom¬ 
munisten in kommunaler Vor¬ 
machtstellung laden die christ¬ 
lich demokratische Opposition 
rin, sich an den Exekutiven zu 
beteiligen. Ein prominenter kom¬ 
munistischer Bürgermeister gibt 
damit das Signal, den „histori¬ 
schen Kompromiss" in umge- 


Rom im Auge haben, soi 
vorerst an dessen Verwirkte 
auf komm analer oder rfefl 
auch regionaler Ebene den 


PARADE IN FLOREN 
Die grossen Feiern; di 
den letzten Tagen znm 30. 
restag der Befreiung von 
renz stattfanden, waren ein 
lerer Versuch, die alte Ein 
front von christlichdemol 

*”T T r~ _ -ff “'sehen und kommunkti 

fcehrter Richtung tn Angriff zu. Ki _ ften ^ and } 

nehmen, nam c D ; kriegsjahre zu erneuern. T 

(Machtposiuonen der KPI jus.. ^ Panlsanenverbänte- 
.Alkrd.ngs wu^ dte B-todjn* Einheiten der Arm« 

mit der Forderung verknüpft, | ^ ^ 

dass die DC dort, wo sie in 
Städten führt, ihrerseits den 
[ Kommunisten die Hand reicht. 


‘ „NEUE DEMOKR ATISCH E 
1 UEREREINKUENFTE” 
Zangheri lehnte es selbstver¬ 
ständlich ab. seine Offerte mit 
der These des „historischen 
Kompromisses“ zu verknüpfen. 
Er argumentierte mit den Kri¬ 
sen der italienischen Grosstädte, 
die Ihre Probleme nur noch be¬ 
wältigen könnten, wenn alle po¬ 
litischen Kräfte Zusammenarbei¬ 
ten würden. Er erinnerte an die 
Hausbesetzungen im Quartier 
San. Basüio in Rom» 30 die De¬ 
monstrationen gegen die Teuc- 


auch Soldaten der aflü 
Truppen marschierten im 
schmückten Florenz tmt» 
Klängen der Nationalhymne 
der Partisanenlieder vereint 
Verteidigungsminister And 
lehnte In seiner Ansprache 
einseitige Auslegungen der 
ern ab, die angesichts da 
tischen Situation des Lande 
he liegen. Die Begegnung a 
erklärte er, vor allem ein 
historischer Wahrheit; den; 
Befreiung Italiens sei durt 
vereinigte Anstrengung der 
ner -des Widerstandes, der 
de rauf gestellten Kaltem 

Streitkräfte und der aili 
Heere erreicht worden. 
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Johannes Mario Simmel 
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Die iiessen mich völlig in Ruhe. Auch dort ging 
schon alles drunter und drüber. leb hatte eine herrliche 
Zeit mir Jack... monatelang... Zweimal musste er da¬ 
zwischen nach London. Er konnte Steinfeld beruhi¬ 
gen. Der Prozess lief und lief, es war kein Ende 
abzuseben. Bald musste der Krieg vorüber sein ,und 
dann wollte ich zu Jack nach England ziehen, Dar¬ 
über sprachen wir auch in jener Nacht... der zwölf¬ 
te Februar 1945 war das... und wann, ganz warm 
war es am Strand von Estorü .. 

46 

Sehr hell war der feine Sand des Ufers, schwarz 
glänzte der lange Steg, der, auf schweren Bohlen 
ruhend, weit in das Wasser hinausführte. Jack Cardiff 
und Nora Hill waren, wie so oft, wieder einmal nach 
Estorü gefahren. Sie batten gegessen, ein wenig Rou¬ 
lett gespielt und waren dann zum Strand hinunter¬ 
gegangen, wo sie sich umzogen und in dem beweg¬ 
ten Wasser schwammen. 

Nun sassen sie am Ufer. Jack Cardiffs Lederköf- 
ferchen zwischen sich. Aus ihm hatten sie Gläser 
geholt, Eiswürfel aus einem Thermos, hatten Whiskys 
bereitet, und Nora sprach leise und sehnsüchtig von 
dem gemeinsamen Leben, das vor ihnen lag. 

Sie tranken beide. 

„Wann, glaubst du, wird der Krieg zu Ende sein?” 

„In zwei, drei Monaten — höchstens.” 

„Dann sind wir im Mai schon dort! Schon im 
Mai! Ach, Jack! Und wir haben genügend Geld! 
Du heiratest eine reiche Frau! Mein ganzer Schmuck, 
meine Goldstücke, die Pelzmäntel, die Steine — ich 
habe all das Heiheigeschafft! Um Geld brauchen 
wir. »ns keine Gedanken zu machen! Und wenn es 
zwei Jahre dauert, bis unser Gasthof etwas abwirft, 
und wenn eis drei Jahre dauert...” 

„Nora..Es entging ihr, dass seine S timme hei¬ 
ser war. j 

■ «&T‘ 


„leb muss dir etwas sagen.” 

„Na, dann sag es doch!” 

„Ich hätte es dir längst sagen müssen... so¬ 
fort... Ich... ich bin ein Schwein. Nora.” 

„Ist das ein Witz?” 

„Leider nein.” 

„Aber dann 

„Ich habe dir nicht die Wahrheit gesagt.” Cardiff 
sprach mühsam. ,Jch habe dich belogen — von An¬ 
fang an.” 

„Belogen — aber wie?” Sie stellte ihr Glas in 
den Sand. 

„Ich kann nicht mir dir nach England gehen und 
dich heiraten ” 

„Du... aber warum nicht? Bitte, rede nicht so! 
Du machst doch deine Witze!” 

„Nora, ich... bin verheiratet, seit neun Jahren, 
und ich habe zwei Kinder”, sagte Cardiff. Danach 
trank er sein Glas aus und füllte es wieder. Nora 
sah ihm dabei zu. Das war jetzt purer Whisky. 

„Mir auch” sagte sie. „Auch pur.” 

' „Es ist unverzeihlich, was ich getan habe... Aber 
als ich dich sah, da war ich völlig verrückt nach 
dir... Ich wollte es dir immer sagen, wirklich. 
Nora ... Immer wieder wollte ich es dir sagen... 
und immer wieder hatte ich nicht den Mut... Es 
war eine so schöne Zeit.. 

.Ja, nicht wahr”, sagte Nora. „Eine wunderschö¬ 
ne Zeit. Mud in your, eye, Darling.” 

„Sprich nicht so, bitte! Und trink nicht so schnell!” 

„Ich bin aber durstig. Los, gib mir noch etwas! 
Mehr! Viel mehr! Mach das Glas voll! Geizig warst 
du doch wenigstens nie!” 

„Nora, bitte!” 

„Kein Geizhals. Nur ein Lügner. Ein Lügner aus 
Liebe. Dos muss man anerkennen.” Nora tränk klei¬ 
ne Schlucke des reinen Whiskys, während sie sprach. 
„Dos muss man dir hoch anrechnen. Und auch, dass 
du mir jetzt doch noch die Wahrheit sagst. Du hät¬ 
test dich auch einfach aus dem Staub machen kön¬ 
nen ... Nein, nein, du benimmst dich wie ein 
Gentleman.” 

„Nora, wirklich, du trinkst zu viel.. .** 

„Ich werde noch viel mehr trinken. Auf eine so 
frohe Botschaft hin! Das wQl doch begossen werden. 
Deine Frau, die weiss nichts von mir, was?” 

„Nein. Schau mal, Nora, ich...” 

„Ist sie hübsch?” 

, Jch ... bitte —” 

.Also ja.” 

„Sie sieht ganz anders aus als da!” rief er. 

„Natürlich sieht sie anders aus. Das war ja gerade 
das Reizvolle. Eise Blondine, wie? Deine Augen! 
Ich habe es erraten! Wie aufregend- Eine Blonde in 
London, eine Schwarze in Lissabon.” 

„Nora, lass das endlich! Glaub mir doch, ich habe 
den Kopf verloren. Ich sebwörte dir, dass ich dich' 
aufrichtig.. ” 

„Wenn du das sagst, zerschlage ich das Glas auf 
deinem Kopf, Jack. Und es ist ein schweres Glas. 
Das wir noch etnroal füllen wollen. ■ 

„Nein!” -* 

^„Aber ja!** 


Sie kämpften kurz um die Flasche, dann h! 
Nora wieder ein volles Glas Whisky. 

„Süsse Kinder, sicherlich”, sagte sie. „Ich tri 
auf die süssen Kinder... und auf die süsse blo 
Frau... und auf, eure'süsse, glückliche Zukun 
Cardiff sab sie hilflos an. „Mach' nicht solche K 
äugen, Jack, Ich veranstalte keine Szene..Es ist sc 
alles wieder okay. Kleiner Schreck in der Abe 
stunde. Mit einer Deutschen kann man so was dt 
jederzeit machen. Schliesslich führt ihr Krieg ge* 
uns! Cest la guelle, voüal” 

„Nora, bitte, bitte! Wir können doch Freunde bl 
ben...” 

.Aber ja, süsse Freunde...” 

„... und ich bin immer da ... Wenn ich et* 
für dich tun kann...” 

„Das kannst du.” 

„Was kann ich?” 

,.Etwas für mich tun!” 

„Was?” 

„Jetzt mit mir noch einmal schwimmen gehe* 
rief sie, aufspringend. 

„Nein! Lass das! Du hast zuviel getrunken?” 

„Ich will schwimmen! Und du, du tust alles i 
mich, also sebwimmsr du auch mit mir!” . .. 

Er versuchte, sie an einem Bein festzuhaften, ak 
sie entkam Ihm und lief schon auf den Bahlens? 
zu und diesen entlang. 

„Nora!” schrie er, ihr nachrennend. 

Sie hatte das Ende des langen Stegs erreicl 
Kopfüber sprang sie in das dort schon tiefe Wassc 
Sekunden spater sprang Cardiff ihr nach. Er ve 
suchte, sie zu erreichen. 

„Komm zurück!” schrie er. „Komm aus dem Wa 
ser! Nora, sei vernünftig, verflucht!” 

Ihr Lachen schallte zu ihm. Sie kraulte jetzt, 1 
schnell sie konnte, wobei sie sich dauernd'nach Ca 
diff umsah und weiterlacbte. Sie schwamm in eine! 
grossen Kreis. Er war knapp hinter ihr. Sie hat 
tatsächlich zu schnell und zu viel getrunken ,jel 
fühlte sie es plötzlich heftig. Sie verlor die Onß 
tierung, ihr Atem wurde kurz, Wasser Tmd Omni) 
drehten sich vor ihren Augen. Aber sie kranlte wi 
weiter, direkt auf den Steg zu. 

„Nora!” brüllte Cardiff. „Pass auf!” 

Sie blickte geradeaus und sah die schwarzen, nra 
slgen Pfosten und die Bretter des Stegs nnmitt dh* 
vor sich. Indem sie die Hände hochriss, erreichter^ 
die Bohlenenden. Mit aller Kraft ihrer Trunkenl* 
zog sie sich empor,' erhob sich und begann, schw? 
kend, über die glatten Höher d av n ri? ni i flT1| f gn -' \ 

-Nora! Nora, bleib stehen!” 

Cardiff batte gleichfalls den Steg erklommen. ® 
hörte, wie er ihr nachr annte , Sie drehte rieh ü® 
Dabei verlor sie das Gleichgewicht nnri stürzte.. ^ 
voller Wucht schlug ihr Rücken auf den Steg. 
fühlte einen wütenden Schmerz in der Wlrbdsän* 
dann verlor sie das Bewusstsein. 

Die Sterne und der Mond waren das erste, was 
sah, als sie wieder zu sich kam Dann sah sie* neb® 
ach, Jack Cardiff und merkte, dass sie auf d® 
_ Bohlensteg lag. 

w (Fortsetzung folgt) 
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interessant, sieb mit] 
'•''Ib'v bwx Vergangenheit zu be- 
'■ 'gen, iwbesondere wenn 

3 ! ; notib in die Periode zn- 
die viele unseres Krei- 
a ’T-$. unddurchgelebi haben. 

• ■ *!•; !“■). September 1938 ist cm 

r ' : - :Lv. ?r fl i das man. nicht vergessen 
""7 ■ “’l'^fes steht schteksalshaft Ober 
7 “ k .ü-^t^olitisch stellt es den Be- 

* •■■-!.!.•;’ Weltkrieg« dar, eis ist 

K ^ 8,1 * m das '* a * >i * c P°^ _ 
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. • • . ’ :?i " Grossmächto . umgefallen 
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' • ; a Cs-j.-lbt eine Geschiehtsauffas- 
lehrt, dass das hkto- 
: - 7 :^.v : jescbeheo die Gegenwart 
...p schlüsseln, hilft und den. 
, j ADt h; die Zukunft weist Die 
-ung sind -wir alle denen' 
. ’ Tsfcs, die der Entwicklung, 

ti; Mönchen am 29. Sep- 
' '* . 1938 angefangen bat, 

' '■■■'ü.li, vifer gefallen sind. 

- rschechosk)wakeä ist än 
La; 938 in das dritte Jahr- 

• ' ‘ ; : -threr Selbständigkeit ge- 
-• - -v 2*1 sie ist als ein Nacbfolge- 

•• F’.-; -i Habsborgerreiches 1918 
’Erh-C worden und Mitglied 
lkerbnndes. Ihre westli- 
nördlichen Grenzen bÜ- 

- GebirgskSmme des Böh- 

- \ les, des Erz* and Riese n- 

die wegen ihrer topo- 
. -,~hen Lage einen natürli- 
.. V. hutz gegen einen even- 
. - Einf all des nördlichen 
/'■* darstellen. • • 

• > c ?'.~ssen Jahren des Unheils 
. . ' ^\i neuer Begriff geprägt. 

Böhmen, die Jahrhun- 
’ Kämmen mit Angehöri- 
[’VSddedeiier Nationen dort 
7 'werden „Sudetendent- 

- denen cs „onmöglich” 
• : *’ " r nger unter der staatlichen 

r der Tschechoslowakei zu 
'* h ‘-' : ^’eno ri stengrnppep achlei- 
=” a; -i der Nacht durch die 
MiMimu'-uumwuaBBtod»» fiadeiL.Hi den 
Unterschlupf. Sk be- 
■j .. r:_7*:ittfsehen und Schiagzei- 

* \i:. 


Muenchen — 29. September 1938 


schafllers Eduard Beues glaubt, 
von billiger Reklame abschen zu 
müssen, getreu seiner philosophi¬ 
schen und humanistischen Em- 
slefluqg, dass der Mensch und 
die - Menschheit immer besser 
werde, dass Recht und Gerech¬ 
tigkeit auf ihrer Seite stehen, und 
sie sich automatisch durchsetzen 
werden, auch ohne die Bevölke¬ 
rung und die Politiker der Weh 
aufzTÄJfiren, ihnen mit Propa¬ 
gandaschlagworten in den Ohren 
zu liegen. 

Die Mehrheit der Bevölke¬ 
rung kontrolliert niemals Wert 
oder Unwert einer Werbung. 
Von dem was stündlich im Radio 
gemeldet imd täglich in gros¬ 
sen Ueberschrifteo verbreitet 
wird, bleibt etwas hängen, nicht 
nur beim Bürg«, auch bei den 
Politikern, die es. eigentlich bes- 


lohnung lässt man ihm den Ti* 
tel eines Staatspräsidenten, 
sehen Truppen zurückzuzkh«» Die Deutschen änd«n den Nfr- 
haben. respektiert wird und end- des Gebietes. Und es rerge- 
gültig die ktac Forderunc der bcn ^ Knessjahre. 
deutschen Regknmg daistelle. i ^ « den Algerien gelingt, die 
Mit dem Abkommen, unter- Tschechoslowakei neu zu pro- 
schrieben und besiegelt, sollte |Uam.eren. Die Sudeumdeut- 
wie Chamberlain « so drama- «*««. ungefähr drei Milhonen. 
tisch ansgedrückt hat, jpeacc for! w-erden . aus gewiesen, um nicht 
our time' gerettet worden sein. noch einma] mir äca Problemen 
Der Begriff der Zeit ist leider j Minderheiten konfrootkat 

ein relath-er. Damals reichte sie “ »erden. Aber das politische 
nicht ans, dem Initiator der £nt -1 Schicksal meint « mehr gia mit. 
flechtung’ zum Friedensnobel- dem jungen Staat, der drei Jahre 
preis za verhelfen. Ein knapp« [ später. 1948. praktisch von 
Jahr später ist der heisse Krieg 
in vollem Gange. 

Staatspräsident Ben« tritt ans) 


Inflationsbekaemp fang mit 
«sozialer Versnessnng» 


nem anderen Nachbarn be¬ 
herrscht wird, der ihn endgültig 

___ _ 1968 besetzt, nm der Welt und 

Protest zurück An seine Stellet“ zu irigen^ dass 

wird ein Eduard Hacha gewählt,l ^ Tschechoslowakei, diesmal 
der versucht, auf dem gebliebe- derNameihrgelasen, end- 
n-, «»«.««KW v/in teinen na- gültig ihre Selbständigkeit und. 

türlkhcn. Grenzen eescbützL 1 UoabhMngigkeft aufgegeben hat 1 drei jungen Beratungen 

turheben. Grenzen gesmum.. - mit i Kotierest verabschiedet wi 

aber von den Mächten der Welt Und dle wc,t tin<5et s ^* 1 


Alle westlichen Länder stehen ugt sind. Die Zahl der privaten 
mitten in Kampagnen zur Be- Pensionsfonds in den USA oe- 
kämpfung der biflatioa. die mit trägt 300 000. Sie sind mit mehr 
Preiserhöhungen und Senkung als 160 MrdL Dollar ausgestai- 
des Lebensstandards verbunden! teu Ein Zwang zur betrieblichen 
sind. Zugleich greifen' die Regie-] Altersricherung besteht zwar 
jungen jedoch mir — zum Teil j auch künftig nicht, aber die Fir- 
kostspieligen — Sozialmassnah-1 men und Gewerkschaften, die 
men, um weite Kreise der Be- j über einen Pensionsfonds verfü- 
volkcrung. (besonders die sozial -1 gen, müssen nach einjähriger 
schwachen Schichten), zu bern-1 Betriebszugehörigkeit jeden Mit- 
higen. arbeiter über 23 Jahre aufneh- 

Besonders bemerkenswert ist, men. 
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wissen müssten. Und wenn garantiert, — durch Siegel und | d f m ScWcksal und den Ereig- 

UnterschrifL - eine gewisse po-j nKsen ab -. n ™ «*« Jneden für 
litcscbe Unabhängigkeit zn wah-1 unsere 2X1 relten ’ — P 1 “ 1 
ren. nachdem die Fragen der ,das al1 « 29. Sep- 

Minderheiien ansgeklammtn, ieraber 19 % 3S ^gönnen, ab man 

das erste Mal geschwiegen hat 

M.W. Goldstein 


dazu noch 4 m Vertreter einer 
grossen Macht, wie es Deutsch¬ 
land (torrwh gewesen ist, erklä¬ 
ren. das« sie die Leiden ihrer 
Volksgenossen jenseits der Ge- 
birgskämme imd der FestungsÜ- 
men nicht ; ertragen und bereit 
sind in den Krieg zu ziehen, 
kann er, der Prime-Minister ei¬ 
ner Weltmacht, NeviDe Cham¬ 
ber! ain, nicht tatenlos abseits 


worden sind. In Berlin spricht 
man. von neuen .Zwischenfällen’, 
die einen weiteren Rückzug ver¬ 
langen. Aber die Welt hat sich 
von dem Trauma befreit. Die 
Walze zieht nicht mehr, mit die¬ 
ser Melodie kann man nicht 


da-« die USA einen weiteren ] Ein Versicherungsfonds tritt in 
Schritt vorwärts in der Sozialpo-; Aktion, wenn die betriebliche 
lirik gemacht haben. I Versorgungskasse illiquide wird. 

Präsident Gerald Ford um er- > Aus ihm werden monatliche 
zeichnete die „Pension Reform [ Renten bis zn 750 Dollar gezahlt 
BilT. die Ende August nach [ Untemehnten. die befristete Pen- 
vom ; sionspläne exngefübrt haben, haf¬ 
ten bei Verlusten mit bis zu30^ 


Kongress verabschiedet worden 
war. Es ist das wichtigste Ge¬ 
setz seit der Einführung der — 
noch unzulänglichen — Sozial¬ 
versicherung. 

Das Gesetz schützt die Rechte 
von rund 30 MilL Arbeitern, die 
in Unternehmen mii betriebli¬ 
cher Altersversorgung beschäf- 


stehen. Er setzt sich in ein Son- : einma5 operieren. Da erfm- 

derflngzeng. um den Führer und, det einen anderen Weg, der 
Reichspräsidenten aufensnehen. I seither oft angewendet worden 
der Um zwar nicht abküsst, wie ^ Man Jadet’ den Präsidenten 

Hacha kurzfristig nach Berlin 


es sein Jünger fast vier Jahr¬ 
zehnte später mit einem ameri¬ 
kanischen. Anssenmixnster — 


nachdem er zu den wenigen ge¬ 
hört hat, den <£e sonst so to¬ 
leranten Engländer während des 
Krieg« wegen Spionage und Na- 


DAS WORT HAT cLßh,Jj2&Qh, 


MUUUKUUUUIWb 


Viel«, was Sic in deh letzten was fast noch schlimmer ist, uns 
Monaten schreiben, findet meine jeden Nymbus von innerer Kraft 


ein. Es ist-mehr eine Vor- denn, uneingeschränkte Zustimmung. I und Einheit rauben. 


eine Einladung. Hacha ist nicht 

so geschickt und politisch be¬ 
wandert, wie der griechische 


Aussenminister unserer Tage, der I Abbitte getan. Die kurze Zeit, 
den dringenden Ruf nach Wa-ida manche von nns sich der 


Sie haben mit manchem Arti- Ich bin weder gegen Demo- 
kel der „alten Frau, die unsere kratie noch für Diktatur. Aber 
Regierung führt", aussenpolitisch, zuerst und zuallererst kommt 

der Staat als anerkannte und 
schützende Organisationsform 


zmmtriebe festgesetzt hatten - shington höflich mit der Ent- tröstlichen Illusion Hingaben, 
aber er nimmt ihn freundlich schuldigung ablehnt, keine Zert| dass das Unglück d« 6.10.73 — 
auf und weist auf die Unmög-'zn haben. Er erscheint am 34 ..ich kann mir kaum vorstellen, 
lichkeit hin, dass seine Volks- März 1939 in der Reichshaupt- \ dass die direkt Schuldigen seit- 


genosseu jenseits der Panzersper¬ 
ren recht unter seiner absoluten 
Herrschaft leben. Ghamberiafn. 


Stadt Diesmal werden keine 
Empfänge veranstaltet, keine lä¬ 
chelnden Begrüssungen vor der 


her anch nur eine heile Nacht 
geschlafen haben! — den Ara¬ 
bern die Ehrenrettung und da- 


ner «Arbritssitzung 1 . wie man 
die Vorgänge später bezeichnen 
wird. Die ATbeit haben die 
Deutschen vorgeleistet Nach 


e dass sie wirkliche Ta* 

. : ^iringen. Die Welt horcht 
,.t der These, dass alle 
.hr national« jRecht ha- 
. ■’ *.r sen» appelliert der grt^- 
•’ * bar äa das „demäapti- 

* wissen der Wdt"i Der 
*'.•■.*' : md sendet einen Vee- 
. . der zur Entscheidung 
-- * dass etwas geschehen 
■hne genau zu wissen, 

_. : ...|Die Propagandatrommel 

“ " itergeführt Das Staats- 

Kchecili'!sehen mm: Ab perädiebe ™ s ie sie .nsteht) der 


dessen Ohren und Augen von Kamera. Man trifft sich zu ei- j mit die Möglichkeit und den 
der Propaganda geblendet gewe¬ 
sen sind, sieht ein. dass « hier 
zn einer Entflechtung der Trup¬ 
pen kommen pmas, zran Rfiök- 

Hzmrder Tschechen, zur Aufgabe Dauerverhandlungen, die sich bis 
des Verteidigungsgürtels im Ge-, in die frühen Morgenstunden 


böge, wie es dann die vier 
Grossmächte in München am 29. 


hinziehen, zeigt sich Hacha .be¬ 
reit’, einen .Vertrag* zu unter- 


Willen zu Friedensgesprächen bei 
Wnhrung_ des Gesichtes gegeben 
habe, isr" rasch verflogen. 

Ich dagegen habe Golda bei 
aller Bewunderung ihrer staats- 
raännischen Weisheit und nner- 
schutterlicben Konsequenz nie 
ihren ^Sozialismus in unseren 


des Volkes, das ihn durch Jahr¬ 
tausende erträumt und schliesfr-]' 
lieh erkämpft hau und dann erst 
die Frage der Regierungsform. 
Man sollte täglich und stündlich 
allen Israelis vom Ministerprä¬ 
sidenten bis zum letzten Wohl¬ 
fahrt - Unterstützungsempfänger 
einbäimnem, dass dieser Staat 
das-Schicksal der Judenbeir ent- 


ihres Buchwertes. Das Gesetz; 
enthält überdies strikte Regeln 
für die Finanzierung der Pen¬ 
sionsfonds. Es legt zudem die 
Anspruchsrechte der Arbeitneh¬ 
mer fest. 

Danach erhält ein Beschäf¬ 
tigter nach zehnjähriger ununter¬ 
brochener Bemcbszngebörigkdt 
die volle Rente. Ein Viertel 
steht ihm nach fünf Jahren zn. 
Wenn ein Arbeitnehmer 45 Jah¬ 
re alt ist. bekommt er die Hälf¬ 
te, nach werteren fünf Jahren 100 
Prozent. Auch bei einem vorzei¬ 
tigen Verlassen des Unterneh¬ 
mens besteht ein Pensionsan¬ 
spruch. Er kann vom neuen Ar- 


bJick auf die Wahlen soziale. 
Massnahmen, besonders die Al¬ 
tersversicherung, erweitern. Ala 
ausgesprochener „Stimmen fan¬ 
ge r" wurde der jetzt bekanntgege¬ 
bene Plan für eine staatliche \1- 
tersversicheruag angesehen. Die 
wesentlichsten Merkmale dieses 
Schemas sind einfach zu verste¬ 
hen und scheinen im Vergleich 
zur jetzigen Regelung fast nur 
mit Vorteilen verbunden zu sein. 

Die neuen Pensionen würden 
Männern und Frauen gleicher¬ 
weise zukommen. Eine Basis- 
renie wäre sowohl inflationsgc- 
sichen als auch an den allgemei¬ 
nen Lohnfomchrin gebunden. 
Ein zweiter, variabler Rententeil 
wäre von der Höbe des letzten- 
Einkommens oder vom Durch-' 
Schnitts ein kommen der besten 
zwanzig Jahre abhängig. Dieser 
Teil wäre ebenfalls inflationsgc-. 
schützt. 

Ein verheirateter Mann mit' 
einem unter heutigen Bedingun¬ 
gen durchschnittlichen Einkom¬ 
men oder weniger könnte minde¬ 
stens mit einer SOpTOzentigen 
Rente rechnen. Ueberdnrch- 
schnhtliche Einkommen müssten 
dagegen zusätzlich privat versi¬ 
chert werden. Ein Beitritt zur 
staatlichen Kasse wäre freiwil¬ 
lig, wenn durch private Vorsorge 
eine mindestens ebenbürtige Ver¬ 
sicherung garantiert ist. Im Ge¬ 
gensatz zu dem ursprünglich 


beitgeber übernommen werden.] noch von der konservativen Re- 
Ein Ausschuss, der von den Mi-jgienmg ausgearbeiteten Alters- 
nisiem für Arbeit. Finanzen and versicherungsplan, der im näch- 
Handel gebildet wird, wacht Überisten April zu wirken beginnt. 


die Einhaltung des Gesetzes. 

Freiberufliche, wie Aerzte and 
Rechtsanwälte, können künftig 
bis zu IS Prozent (maximal 7500 
Dollar) ihrer Einnahmen steuer¬ 
frei für die Alterssicherung ver¬ 
wenden. Der bisherige Satz be¬ 
trag 10 Prozent. Andere US-Bür- 
ger. die keinem betrieblichen 
Pensionsfonds angehören, dürfen 


würden nach dem Labourpbn 
keine Spargelder an gesammelt, 
sondern es würde nach dem 
Umlageverfahren gearbeitet; d.b. 
was in Form von recht hohen 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬ 
beiträgen and Staaiszuschüssen 
einbezahlt wird, wird m Form 
von Renten nieder aus geschüttet. 
Die Regierung haL dieses System 
gewählt, um den Inflationsschutz 


... . . , . .bis zu 1500 Dollar im Jahr für 

? ,em ¥ , iä 2 ,d * 'Altersvorsorge von 4er; gewähren zu können und zwei- 

RefifctrTfetr wegen einer Schiaia- — 

re von* Demokratie diesen Staat 


zu zerstören! Demokratie ist 
grösstmögliche — also nicht nn- 
enn geschränkten) — Freiheit des 
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September 1938 feierlfcb be- schreiben, mit dem er die Un- j Tagen" (wie sie ihn versteht) vep- Individuums im Rahmen der All- 
schliesseq. Der Vertrag wird auf- abhängigkeit sein« Staat« anf-,ziehen, und ich lehne ihre neu - 1 « 

gesetzt und unterzeichnet, mit, gibt, freiwillig nalürlich. und ihn 
dem Versprechen, dass die neue unter das Protektorat der Deot- 
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denken an Benjamin Eliaw aA 
über seine Versuche, die Unter¬ 
grundbewegungen während des 
Zweiten Weltkrieges zu vereini¬ 
gen; 23.05 »Die unsterbliche 
Geliebte" — Prograxnmserie 
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emble u. anderen; 9.05 
. inge — Auszüge aus 
"jo” von Verdi mit Tito 
_'dnd anderen; 10.05 Mn- 
-:'j'Campus (Wiederholung) 

" “» Israel-Quartett spielt 
nrasik von .Schubert, 

-•-.in und Hugo Wolf; — mute Hebräisch; 
\ ' lkstüinlicbes Hebriisdh; 

V ,-;.ied' oad 'Chanson; 12J)5 
, 'Beanx-Aits^-Trio spielt 
’’ ,-n Schumann und Ravel; 

'■ ’ Gttagskonzert —Rossj- 
jture zn „Wilhelm Teil”; 
j'.ffi .nAlexand« Nev- 
*; ••'14.10 Für Mutter und 
s..'-15.05 Radiowissen — 

; ; ittel; 1530 Iiterator für 

ifller und -lehren 15.50 
arechüng: 16.10 Eine 
" d Hebräisch; 16.11 Ton- 

. ; nihmiBn - vom Konzert 
• tBakmer Sympbotneor* 

*■ vom Dteostag aus, 

•• J nsaiexner Tbeatersaal —| 

— Werke von Hector 
j . : '' 18J)5- Radioerz&hltmgT 
fläde” Gedich te von Na- 
v.: •' »mann (Wiederholung)» 

; ’eher Arbeit und Arbei- 
'8.55 Für den Landwirt; 

’ . sichte klassische Musik; 

; ezätation aus der Bibel; 

33er Studio Nr. 1” 1 

. iäches Magazin; 21.00 
<: ■". ainge” — STEREO —- 
la nfnahme n von Radio 
. . - ' 22-04 „Brücke über de» 


über den Brief von Beethoven — 
erste Folge (Ada Brodski — 
Wiederholung); 00.10 Eine Minu¬ 
te Hebräisch. 

Programm Bs 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- 
735 Gesänge: 


Marschierenden: 13.05 und 14.05 


,Von. eins bis drei"; 15.05 Ab¬ 
schlusszeremonie des Marsches 
— direkte Uebertragung aus Je¬ 
rusalem; 16.05 Rufen Sie bitte 
an — mit Scbeike Ben-Po rat; 
17.05 u. 00.05 Nachrichtenjour- 
nale; 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann; 18.05 Ausserhalb der 
Sperrzone (Lcvi Jizchak leru- 
scfaalmi); 19.05 „Nebenbei be¬ 
merkt" mit Joram Keniuk: — 
20.05 Wunsch programm — 
Chansons; 21.05 Menschen hn 
Sand (Wiederholung): 22.05 und 
7 55 Grünes Licht"; 8.10 Mor-| 23.05 Heute abend — direkte 
cenprogramm; 10.05 Für die | Uebertragung mit Josef Uipid: 
Hausfrau; 12.07 Im Arbeits-123.45 Vortrag von Jizchak Liw- 
rhythmns; 1230 Unsere Lieder, jni 
13.05 Neue Chansons:!4.lOund 


15.05 „Dir und mir"; 1532 Jü¬ 
dische Bräuche und Begriffe; — 
116.10 Eine Minute Hebräisch; 
16.11 imd 1635 Chansons aus 
aller Welt; 1630 Rätselraten in 
Fortsetzungen (Schmuei Rosen); 
-J7.i0 Radiospiel: 18.05 Orien- 
tajisabe Weisen; 21.05 ,JDas ist 
Geschmackssache" — nicht all- 
tgg}>4ie Euschaner-Wünsche; — 

22.05 ^Aus den vier Weltgegen- 
den” — iieder der Völker,'23.05 
und 00.10 „Unter uns" — Ge ‘ 

spräche über persönliche Pro¬ 
bleme per Telefon und im Stu¬ 
dio. 

Sender Bb 
19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 imd 20-05 ,Wer fürchtet 
rieh vor. fortschrittlichem Pop?" 

MOftäcsendfiK 
Nachrichten: jede Staude 
6~00 7.05 9.05; 10.05, 11.05, 


Jn der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leiebre 
Musik, Lieder. Chansons. 

Schnlf ernst hprogramm: 

16.00 Kinderlieder mit Gii Al- 
magor, 16.15 Algebra — Geome¬ 
trie: 1637 Film; 17.00 Telenoar. 

Fernsehprogramm: 

17.30 Nachrichten; 17.32 Lied 
in der Sukka;-1735 Zirkus; — 
17.40 Aus der Welt von Walt 
Disney; „Ein Fetzen, ein Kno¬ 
chen und ein Haufen Abfall"; 
18.30 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 „CSsars Welt", Doku¬ 
mentarfilm über feuerspeiende 
Berge in Nicaragua; 20.30 Ma- 
bat; 21.00 Hawai fünf-null — 
„Mörder mit einem goldenen 
Anstrich": 2L50 Charlie Chap¬ 
lin — Film aus den Jahren 1915- 
1916; 22.15 Ausländisch« Un- 
terha i t i m g s pr ogramm; 22.45 Ta 


12J)5 Programm für diel ges absc h pi tL Nachrichten. 


erliche Behauptung schärfstens 
ab. dass die Demokratie (wie- 


ge me in Wohlfahrt ! 

Das gilt für Koalition wie 
Opposition, für Unternehmer wie 
für Arbeitnehmer. 

einzige, Garant für den Fortbi-I Und man sollte entschiedenst 
stand des Staat« sei! Im Ge-[gegen das Gespenst einer dro- 
genteil! ihendca Diktator kämpfen. 

Anstatt uns für die kommen-; Diktatur braucht weder 


de. tragisch ernste Zeit der po¬ 
litischen oder kriegerischen Aus¬ 
einandersetzung mit allen mora¬ 
lischen tind wirtschaftlichen 
Kräften vorznbereiten, - ergeht 
man sich lustig in verbrechen- 


faschistisch noch kommunistisch 
zn sein! Diktatur kann auch de¬ 
mokratisch sein, ja sogar die 
einzige Rettung für Demokratie. 
Das haben die alten Römer mit 
der Einsetzung ein« Diktators in 


sehen Streiks, die uns Wirtschaft- Notzeiten bewiesen! 

lieh an den Rum bringen und, Jakow J. Bass, Giwaiajim 


KINOPROGRArm 


1EL AVIV 
ALLENBY: Tbc Sting 
BEN JEHUDA: Love tr* lohnnv 
C1NEMA ONE: SJeeoer 
CIN ER AM A: Charly 
and a Halt 
f'HHN: Paper-Moon 
DRIVE IN: Tom Thomb 
lohn; 9^45 Red Sky in tbe 
Mcming 

DbKEL: Blazmg Saddlee 
ESTTHER: Ehe Dragon 
GAT: American Graffiti 
GOKDON- England Made Me 
HÜD: Lepke 
LIMOR: Cabaret 
MAXIM: Wbo *9 afraid <rf Ka¬ 
rate? 

MOGRABt Th ree tfae Haid 
Way 

OPHIR: Walch oat we are Mad 
ORDAIh Rabbi Jacob 
ORLY: Spy» 

PARIS: Desperate Chnracter 
PEER: The. Marseille Contracf 
rCHELETi La fdanete sanvagc 
STUDIO: La gründe Bouffe 
TEL-AVIV: Seven-Up 
ZA FON ; Detn Homä» dans 
H» Vffie 

RaMAT GAN 

KINO LILLY: 7J5 und 930 
( 8 . Woche' Rerpico; 

4.00 Uhr jMuriT, • 


HAIFA 

AMPHTTHFArRt; The three 
Musketrer« 

ARMON: Dictator 
ATZMON: Marriage Jewfcb 
Style 

CHEN: The Sting 
MORIAH: Bob and CaroÜ anc 
Ted and Alice 
MIRON: Killer Punch 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mazal tov 
ORION: The Dauntless BrnnpSdr 
ORLY: Bananas 
PEER: Charlie and a Half 
P^N: La Grande Bouffe 
SHAVIT BuIKtt 

JERUSALEM 

ARNON; O« link Indian 
CHEN: Tbe Black Windmfll 
EDEN: Lepke 
EDISON: Evlat 
MITCHELL Charlie and a Hali 
ORION: The Marseille Contra* 
ORNA: Enther the Dragon 
HABIRAH: Scorpio 
JERUSALEM: Gone With Ihr 
Wind 

ORGIL: Artirfs in the Super 
market 

SEM AD AR: The Sting 
RON: Paper Moon 


Steuer absetzen. Das Gesetz ver¬ 
bietet dem Arbeitgeber, mehr ris 
10 Prozent der Penacrasrückstel- 
Jung in eigenen Wertpapieren 
anzulegen. 

Dagegen hat der Kongress dasl 
wichtige Gesetz über die Em-j 
rieht ung einer nationalen Ge- 
sundbeitsversichertmg zunächst 
zu rück gestellt- Anders als zum 
Beispiel in der Bundesrepublik 
besteht in den USA immer noch 
kein Vera cberungszwang. Wegen 
der sprunghaft steigenden Arzt- 


tens. um das System schneller 
zur vollen Wirksamkeit zu ent¬ 
falten. 


ZEPPELIN-RENAISSANCE 

Ein Film über das Unglück* 
des Riesenzeppelins „Hi Otten¬ 
burg”, der derzeit in Hollywood 
gedreht wird, veranlasst»; zahl¬ 
reiche Flugexperten, sich mit den 
Zukunftsausrichten dieser .flie¬ 
genden Zigarren” zu beschäfti¬ 
ge! Krankenhauskßsten ist diesen. Fluggesellschaften und Rei- 
Zahl der Familien, die bei sebüras möchten den Zeppelin 
schweren Krankheitsfällen ru-1 nun wieder rn Mode bringen, 
im'ert werden. Legion. ; Als triftigsten Grund für eine 

derartige Luftschiffrenaissanoe 


AUCH IN ENGLAND 
Auch in Grossbritannien will 
die Labour-Regiernng im Hin¬ 


geben die Gesellschaften die 
Umweltfreondlichkeit der Zeppe¬ 
lins an. 


Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: i Hagilgabtr. 42, 781111. » 


Scheinkinstr. 27, TeL 284791, 
Kikar Hamedina, TeL 258046. 

Ramat Gan und Umgebmg: 
Katze ne 1 so hn 151. TeL 722271, 
Giwatajim. 

Petach Tikwa: Pinsker 2. 
Bi-mlfei und Umgebung? Ramat 
Hascharon, Sokolow 87. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Cholon: GeuL'm 44. 

Samla—Lod: Lo<L Merkas 
Misch ari. 

Beer Scheme Merkas Güad 
Chadasch, Derecb Hanessnno. 


t&enba: MDA» TeL 982333. — 
Haifa: MDA, TeL 10L — Jet» 
«dem: MDA, TeL 10L * Klrfal 
Item MDA. Tel 781111/2; — 
; NutantK MDA. TeL 23333. <— 
Petach 18m: MDA. Telefon 
912333. - Bischou Lerion: 

MDA. TA 942333. — Tel-Artv: 
MDA TeL 10L — ZCm MDA, 
Tel. 101. 

Knpat CboUm Mntadt Tel- 
Avtv-Jaffo: MDA, Mazeatr. 13, 
TeL 101, von 8.00 Uhr abtte. 
bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 
Aüenbystr. 50, TeL 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Maie Dooa. Ha» 
cfaaschroonahn 4, Td. 248228. 

Knpat OroOro «AssaP« T* 
Aviv, TeL 101, Gtsdb Dan, Tel 
781111; Bat Jam. Tel 863333; 
Chohm, TeL 843133; Haifa, 
allgemeiner o. Kinderaizt, ItiL 
254530 l 


Haffe bis 21.00 Uhr Hanassi 
33, Tel. 87312; Ab 21 Uhr: 

MDA, Tel. 512233. Kirjat Elie- 
ser. 

ÄRZTEDIENST 
TEL-AVIV 

tw. Har Even, epstei n str. 6 , 

Tel. 44328. 

Magen David Adom Aerzte* 

Nachtdienst T-A, Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Kopsi Cbofhn »Maccfl bP 
Arad: MDA, Tel 057-97222. - 
AarfwiiMfc MDA, TeL 22222. — WOHIN 
Bat Jane MDA. TeL 863333. - geben, verlangen Sc Überall 
CbohMK MDA reL 843132. - TESA KABEßB, Er M 
cwa iiaaf muAj Ramat Uan, der Beete. 


WOHIN GEHT MAN? 
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ISRAEL NACHRKBTÖi nWli . 


Donnerstag,. 3. tt. -1974' 


Jinpirr 


ECHO 
□ ES 
TAGE S 


Israel hofft auf baldige 
Emignng mit der EG 


•«iWt In Brösel bcxbrnen heute die.einem Verna* mit Israel aus, die landwirtschaftlichen ZoD- forrl rrfirt TH t ' •: 

1 * "* ' V Hmwflimgw i mit der Europa- sondere, sie wüJ auch eine Mit- nachlässe für Israel ja der kam- rieten Hotdkn hat ffiree EnOcii ^ß^ag V 

tnon un^Weap ?inr *nn3i bxnwm -iwvt Hw, ^ hrii»» Gemeinschaft (EG) über telmeer-Frcätandelszone sehaf- menden Saison noch nicht aus- gemföi. Bereits vöe Mwrty tr-iben dlg a.usfwnngmi - 

Bin ££ JSiSS n* SHlodH^nJJWrt. fen r die weiten* Ländern zu**- Briten werden, sondern früh- ! teterien dntera 

*73 *75 .nmA „ ^ZL «tato- tmd Handelsvertrages « kommen soll Araserdem ist st» in der Saison, die im ■ teb efe ammorden^öng *?? 

n» ninnb *«-, ^ "™^ 3 t77>23 V+m T>37 T&VBBJj fgy ^ i j)^ Besprechungen in den Plänen der Europäischen Herbst 1975 be ginnt. -der unter keim Umständen Im lande-sÄsf eedefcki wmr- 

. . ° *nn pio nsr 7273 JfTP 037137 JlVlRtfr trasi 727 weiden auch morgen fortgesetzt Gemeoschaft von wiröchaftli- Schon heute ist sicher, da» -den kann. - 

*' T“-n 037 73 .■«Rrr’sn 75 ttb ^2R ,0*7X3^ 'PD^JCT JP37Q nnd geben auf <Jmnd des Man- eher und finanzieller Zusammen- verschiedene Industriezweige Is- Mehrere Inhaber m Hotds b Epat ******* 

.pTan nor px öSM DU '3 »Tan dato vor s ieb, das die höteade arfaeit mit Israel und den Mittel- raete mit Abbau der Schutz- ' das. Toi rtdMf b b^t und an sidtot SteUa 

ri'Mwp 7*7n bv TTjrort njan^ pn tnn xiktü mnaso Kommission der EG vom Mini- meerläadern die Rede. Inner- ssü11« rechnen und sieb auf neue mwi haben erkfet, dass die Fersonalproöksne nur mit Hilfe ~>- 

J^ r ra irras^ tep FIT» 7» v^nr»»-. s**™* bekommen hat. I halb der Regfcnmg erwaiÄnan Handelsbedingungen einstellen ‘ jBoportterten* rörntth «döst werden können. 

^t.r-in nrro , mv , lZT, _V“ nicht, dass die zwtäteigÄ Be- müssen. Zweifellos wird es Ober- . w, Frage kommen Kamfldafrai tm Ater von 2M8 

PB^ia ■*»« BW 1 W mnnnby. nx pao bmo V 3 » Der Generaldirelaor des Han- sprechtmgen in Brüssel schon gangsschwlerigkeiten geben, aber Jahxesu die für rerö Monate ve<p(Brö^ werfest and efai 

.. i Q^nj 7 7» .TWU panui* ZTJQTa BJ»X CT»37Sn deb- und Mustrkmimstennms, konkrete Resultate zur Folge sowohl das Handels- da auch Gehalt von 250 Dofiar (miss r freier Widmore tind Essen) 

K7X p^oirt 77a? S7 *noa7 v irarwan man axi ^mer« ~rsz Dr. Mandelbaum. äusserte die haben werden. Dagegen hofft das Aussennnnisterium •. sind ökranßeit eAalien-sölIeiu v ■ . 

pFK /TPJSSno. PPTO Dtr eppn^ mmiK nn^ TD ^ s ppxt> Ansicht, dass die Europäische rriap , dass bis zum Ende des überaeugt, dass die angestrebten •_ " ■ ■ •■• r'. . 

■ Jimpan Vxrr’ 73 : roswa nibwa^ *7W CX7- -vnn G f meinschaft nunmehr bereit Jahres ein Vertrag ausgebandelt wirtschaftlichen . Verbindungen KRANKENHAUS STATT jagflON? . 

Itnvm Dmnp jrrsisn VlTO lam nex *tW hn ***» ,n v eischiedenen Punkten werden kann, der schon 1975 mit der EG ach auf die Dauer Das bisher io Binwil »; b es teh en d e Hatel-flMng, das - 

tmm bis Dmmsri hrer> »*, rm-, J, ___ __ entgegen zu kommen. Be- in Kraft tritt Aach hi« besteht gesehen zum Nutzen Israels aus- - mit dem HÄoo-Kowaeni rfcWs as bm hat und Basen Na- 

~V7t T»3 nTrn ^ ^ ^«ritten war die Fra- völüge Klarheit. Die Ex- wirken werden. ABerdmgs wird mea ^elgeuwülig» «gern h^,«B 'wUkr+m 

„Ln™ n:in £rÖtri nnssa D rr nom B«7SS/7 ge der Gewährung von Zofl- des Landwirtschattsmim- viel von der Initiative der israeli- Üb«, Meldmg fn ein Kraokaiihaw rangewioideft werfen. 

~d . u. Tiotn'3imrtfT7 'Uvi; HKttt rrnira .37n 7X7ir’ ms? nachlässen auch für verarbeite- steriums für internationale Fra- scheu Industrie abbängen. • ~_ 

nenrn 277’M ppyo 7Wt , 3 PX nsia mnrs nf^trx^ 137p *« landwirtschaftliche Prodtdc- gen waren d. Meinung, dass sieb ■ 

■ J3.N. t -H-'T: weri j ej7 Mc h der israeli- [ ■—,■■—— FINANZEN UND WIRTSCHAFT*' . 

sclien Methode als Industriewa- HEUTE «EIN TAGS- -• — - --- 

OFFENE WORTE RABINS Iren angesehen, gelten jedoch bei! MARSCH” IN JERUSALEM —■ m -« v k ’ £ 1 • ' ' 1 - tut ^J. Tjpk. || 

Alk diejenigen ln. Ausland,,!»* *ch die Posdon der Ara- Or^^J^^fedeThe^ ÄllZIftnfill (ißS MtäU DOlläf 

(und auch in Israel), die von her durch das Heranzicben der der EG eine stufenweise völlige jein Eintagsmarsch (Zaada) m UV1VUI-VU IIUI^VllVU UVM ^ 

der Rrgicrung deutliche Erk!»- PLO verhärtet hat Hier sind Zollbefreiung für Industriewa- Jerusalem statt Er beginnt von .. .. ■ ■*-. • -. ~ ■*. ...... -. 

rangen über Verrichte und Kom- Geister gerufen wordeu, die ancb re» a u* Israel vorsiebt sollen! zwei Punkten ausserhalb der N«*»d Dollar, erhöhte des ^Bank Loomi Kon 2 m».;LwK wBI drei BOTiebellr . 

promissvorschJ*ge verlangten, kompromasbereite arabische Po- ^ landwirtschaftliche Produkte i Stadt und die Marschteilnehmer ßesteni um zwei Punkte und Mitteilung der Bank Leumj wild Stellung T<m -öetmi oi^Uttn, 

sind auf ihre Kosten gekom- Imker nicht mehr loswerfen («inscfaliesslkh der Konserven) (unter ihnen 3.000 Zivflisten) erreichte JL 4.58, bei massiger die neue Zweigstelle Tag und daronter anen im Beark fttcJMt 
men. Jizcfaak Rubin bat — viel-1 köusMa. und de werden jeden nu *’ Zollnachlässe gewährt wer-! treffen nachmittags in <k r j Nachfrage. . . Nyht geöffnet sein- ^ . ■ Rafi ^ cb ’‘ . J \ _■ .. 

leicht sogar unter Übersetei-'Schritt zu einer friedücben Re- <**“. und i ,racI bemüht sich da- Hauptstadt ein. Wegen des Mar-! Börse zeichnete sich im .IWfcreifd bisher druckend« ^ Von&zebde des Gdlö- 

tung der Koalidonsrichtliiixen — ge!ung stören. ,rum, mögiichsT hohe Vergünsti-; sches werden für mehrere Stun- allgemeinen durch Ruhe . aus. Zaneotnmngel benschte und oft _ tIbeiratES pab bekamlt, dass die 

den L'mfaug seiner Verzichtsbc-i . _ , . gungen zu erhalten. 'den die Autobuslinien im Zen- 0 er Aktienindex stieg um. 1.34feJSchwarzpreise, war-Zement • 8— jApnfr».!^ «k.. m* X ntoidit ve <" 

reiti:haft ui einem Interview in 1 . . . ge ?Vl- <ler o™?™' Die EG geht nicht nur von trum der Stadl umgeleitet j Gewisse. Interesse bestand für zahlt Werden- uruHtetf, hat -Wa der 

den USA erläutert. > m«*ererten Eiklarung Rahms: e | Aktien der VereichenmgsgwcU- die Situation ja der-.latzten Zeit l a 

Er ist dazu bereit, einen gros-j Israd die «sätzliche Mo-j 4<otA»MUOM.AA»,i.i4*»uuuM<xxxxxxxxx»x«axxx»ucxxxjuauAXAJtxaxaxxxxxxxx ^schaff Arie, weil bei dieser ach völlig-verändert. Zur Zeh stobt O^Schüme^ao Ge- 

™ d " Arle Eliav denkt an Ansscheiden ans der IAP Z£?±2L?i t *Sr'JZ «Ä— w- - 


HOTELPERSONAL^ ABS ZYPERÄ 

Datende rau KeOnera and ZSmnunnäddkeji werfet - 
in der idkhsfeh -Zelt rös Zypez« ««* Hnd koenra «d 
werden bi« in Hotds der hÄödi Kartegörten (4^" ® 
ffiaf Stete 1 )' be s chäft igt werdet, 

. DraT«fttfl6-«»d*»s.Arb*^^g3^^^^gg^^. 

gerate. Berrö vör Monate haben dk znstetfifitti 
nlstarte an dfere MögBchieit «edadtt, da jtodrfjp^ 
* t-h ein Mufid an ^owH^IlaSWiti 

-der unter kein en Umständen fm Imde sAst gedeiht wer- 
- den 'kann. -*r 

Mehrere Inhaber ran Hotels in Epat haben ete. an 
das .Toin fcfflsa4^tedte ™a an nteSttiln «eworft 
und bähen «riefet, dass die PersonalprobfeiDe nur mit Hfl' 
Jhqporferte* Pnwrfi «döst werfen könnte*. 

• b Frage. knmnira KfeiBdate ;ta: Aite von 32-28 
Jahren, die för serö Monte vecpSirört werfen- and ebi 
Gehalt von 250 Dollar (jaoas..- fl reW WMnamg ünd Essen) 
garantiert erhalieu-söllcfu .' ’v • " ^ 

KRANKENHAUS STATT JBI1JÖMP '••. 

1 Dös höher b> Rsmalla bestehende HoW Hflfam, das 
mit dem BMtoit-Konzera -nichts n tun Ut irf tew No¬ 
men „elgrawllli^’ angenommea hatte,. atA ■»* '«ha 
neuen MeUfang fn tn Dododov UBgwteddt werfen. 


Jl-K.» 


FINANZEN UND WIRTSCHAFT* 


den Kühlhäusern smd bereits 


D« Knesset-Abgeordnete Arie, wende, ond »och Br die Regie- Scb.ddyersctoibM; teäaen G cgeten ■ 3 000Tmmm Getrierhbhne, ein- 


Die Gocibtedt Emv W 


KüMhänaor gär nicht mehr auf» 
I äehmea taonaton. ^.'. 


Ans dem Korazettri öw 


Mlnlmumprogramm anskbt und 
hat seinen Beitrag zur Vorberei- 
tung des Besuchs von Dr. Kis- 
singer im Naben Osten geleistet. 
Der amerikanische Aossenmini- 
ster weiss schon jetzt, was er In 
jernsakm zo erwarten hat and 
was er in den arabischen Hanpt- 
städtea im Namen von Israel 


Debatte neber 
Israel Corporation 


Viele bezogen unberechtigt 
Unterstuetzung 


BMmeb ttwnraoee onLwteiw * • .-4 

. Boostng Marte- ton t «d-te 
Drtek ortl dum reg- ' 
p*L Oow. sen * BawnL« *. ■; 

Aiwc* pai miuiimiptv anLte.nHyib. 
Israel Lasd D w te u p m e n t anLjb. re«. O. I» . 
Sofel Banen Bufld. Wärter 10* «MW . 
Metamrtn 

An*3o Israel toiwöMOi 
-. Neot Aviv 

Bsseoo 8% prnt. anL «harre reg. . 

* Ata .(T* ort. rag. dum 

• Dnoek 


flr,e CUaT QCTKT ■■ "BSSCneWM «S MW vertcv'beteQigen wüL fei wert- Dk, iraWaoh« Händler ^ff 
«es auf Kriegführung verzichtet. Der Knesset-Abgeordnete Arie, wendet und auch für die Regie- B*fe«derrtn SAuIdwrechceibna- boetaen gy?.^. fxMTannen GefrieSn» an. 

Er wm te grö^ Tdi.fr ™ ^ Oppc I rang nicht die geSg^eTZ J« «P 1 «" Veränderungen n«r ^ X^te^^einS 

“n^rlgj^era Erlassen, "TrkUchkei* ta Nah« ^^ l5Cb ^ u ^“.* i - ^«chkeften eingesetzt hat. \ ^ ^ ^ Monaten toten ataigebch. . . 

a n. ™r* _ . Osten voneinander entfernt «*™<- ner Parteiführung siebt, hat jetzt . , ruiw* ™ _ r u.-j.ieh; ' KQhlhSaaer fiter nicht mehr ^uf- 

sprach cr^ wdl^lLef ^ ^^-MobilideruuR beweist, d^ s er sieh mit einem Ed dcrZ^unrnkmtt soll ^ ^ w Mio Dollar (um Dto Geielbcta» Ewe» We«W teimea tamton. . 

JSnkäsd, keine Manövrier-MÖg- *» bei aller Kompromissberdt- Befimt der RNP zur Kwbton er auch benchtet haben, 60%) gestiegen. Obwohl auch - - - . ^ _ ' ~ ■ - - 

üchkekra geblieben stad. R»b!o «*■* Mrangea der Fein- «Jt ahnden wird, te, diesem Golda Meer 3m nach seinem kn- ^ ^ anwuch^, war der ' - .. J\,_. [ .• : '• 

hat damit das gezeichnet, was 1 ** “”*■ 5» sehr enst genom- FaUe werdef ich schwerwiegende lochen Interview mderLondo- Adsü ^ Im ^ c we ^ der AtBdem IMMffoMlIVH.«Mt 

die heutige Regto™^: Israels als Dies ist auch «m- Entscheidungen zu treffen ha- ner „Times*’ zn sich gerufen ha- Preissteigerungen im Aoritode a £ ■ , _ __ •--■-- • . • ^ 

Minimumprogramm anskbt und ***^“8* notwendig. beo be,-und ihm folgendes-in sar- B och grösser und so fat die Er- oraJQ1MONiai - : f jAMPul 

hat seinen Beitrag zur Vorberri- , -. J. E. P. N ^ cfa ^oiyes^odcnteobendi- kasttscher Weise gesagt harte: böhung.des Defizits in der Haa- Dpvvt tovn J M rtt Jl >M~rr *1*^!* ^ * 2 S 0 

time des Besuchs von Dr. Kis- ,en dcokt Ane ®* av ^nux. aus Jch bin eine alte und dumme delsbflanz za erklären. . ■ o% äui 

Singer im Nahen Orten geleistet, «■■■ " ■■■ ■ ■ ■ ■■■■■■■" ■ iw äer Maarach-Fraktion anszntre- Frau, und Du bist der kluge Hapoalimhat m Tel SnSSSt'^SStS&tSäJ 5f“- - SS - •’ 

Der amerikanische Aussenmiod- ' n k ** k ten und eine Einmaim-Fraküon junge Mann, der alles versteht- Aw Rärime im Gebäude der 6%% zam * ilnfcrt !’ «»■». ^ gj-f 

ster weiss schon jetzt, «ras er in UeDatte Heber zu gründen. Auf einer privaten WoDen wir uns dem Urteil der Gesellschaft „ClaT erworben 5S2SSlffiSrauu'-- ' •' an 

jernstem zo erwarten hat und IIP ,• Z u s a mme nkunft in seinem Han- Zentrale der Arbeitspartei stellen und will dorthin einen Teil der unw- rm« um f»m« nfi^ . t .JJJ . 

was er in den arabischen Haupt- Israel Korporation se soll er Freunden seine Absich- und sehen, wer dort gewählt Büros ihrer Drrebioo yeriegen. ‘-V-S.* ■ .. Jdta m . 

Städte im Namen von Israel Fmanzanaschosa der ** anvertraut haben. Er son be- wird. Ich bin sicher, dass die Die Bank lamm* gibt die Br- 5S^SS Sw ßa« JSS ' - : - r . ’IS? m 

anbieten kann. Die Position fe- Knesset wird sich mit dem Kom- son ^ ers dariiber geklagt haben. Zentrale den jungen klagen Öffnung einer Filiale Jm Kenne- 

rack ist zümUch deutlfch abge- plex <>Israe i Corporation” be- **“ die Arbcits P ar1ci dro «“*■ Mann und nicht^ die dumme dy Flughafen in New. York be- ^ mu— a b w u» ort. «raarerte UÜ .\ ~ Jg 1 

steckt und Jerusalem hat mit Handek- nnd Ttidu. Fragen kein Interesse zn- Greisin wählen wird." kamt Dies ist die 301. Filiale li^D-Q —n kte t lte . . . , . ”J ' :. aw 

dem Interview Rates erkennen atrieministfir Bari ev wi7in fe- . . . . .... - r -.-i-.... . rarere ,. , 

. Es WnlTuLfar als fraglte! flClC üGZO^CIl ILQDCrCCllll^t ‘ ■ gV f g f 

ob die EiUänmgen Rabios m- TT ^ B-JaSSPBBtflSr*? V ‘ S Su 

ter den heutigen Bedingungen ir- bmanamnlate Rabinowitz vre- IIm# a wMfrn A^rnvasif Mebaartn '-‘ -IS« mi 

sendwekben Noten haben. Die Sf» <Beses Fafeg nach Israel zu- I flfPISlTllPi 71IH0 ^°aSST“ Ium ^ nimat ' TT* . ms 

Reden der An^nnrinistfr Agyp- ruckberufen werden soQto. IKe- UllLvl. 01;|J.VlXfll Mite Hareeo 8% prut. ert «buw te , Ä _ ‘.Ss 

tes nnd Syriens anf der Yofl- «Meldungen haben sich Jedoch *=> - ' «*• ' $g* m 

Versammlung der UN zeigten, nici,t bes^tigt Die Tel Aviver Stadtverwal -1 zung entzogen; die sie bisherl len. Der Kontrolleur der Stadt- PboenJeta s% miw« pui rarere .. WA. 

dass die arabischen Staaten j tung hat Dutzenden von Fami-ivon der SazialabteQung der Verwaltung, Zwi Ajaion, batte -^^lk«n-Iteote Paggre lllBa uq 193 

besonders nach dem Abstim- Oei Ukud Abgeordnete. Cha- j ^ cn Wohlfahttsumeretüt-' Stad Verwaltung bekommen bat- in seinem Bericht empfohlen, etvw Investment rare« • _3* 

mungseifblg gegen Südafrika - «" .forderte, dass auch da* die Stadtverwaltung '.priva- ***" '"S % 

racht an einem Kompromiss mit der Juaizberaicr der Regrernngl |^^rararaHBnMire^^repMW i te Dctekrivbüros mh Nachfor- woirem CDora Mrw Orep. res- KM.'. 79J » : 

IsrasI toterestert smd, sondern bei der Sitzung anwesend sein Fl Uchnngen bei Wohtfahrtsempfän- L - - ““ • 

eine komplette Kapitulation ver- tte«* geprüft werden w* 1 ^ VW | Iwj I I te# 1 fl ¥ fl IwJ :geni besriiäfiigen solle, ihn auf ErportBank Etwertm«xt UTA 303 

langen. Sie denken nicht an ei- kann, ob irgendwelche janrtBChe ■gLraHflMBBMlHBteillURlHte diese Weise Informationen über- Clal.fadnrt rtre l« - .1« 

** t“ 1 -^ Ei» EiöwohBfcr ™ Toi K- Juh™ * ta, i», Johrc 1956 Z^ßssi^. <br Angaben l“ ™ : 

sie bestellen «pf Räumung aller äeit des bisfaerigen Gcneraldirek- _ _ . w i r-inUnn ! der Antragsteller zn erreichen. tUXCL ttf raif.Mk; US W 

besetzten Gebiete; ausserdem ton d er Cor poration . Michael » «ff" ^ In derSten Zeit nnternahmen ®' 5 tMS 5 %B 

soll das Westüfergebiet mcht Zur, erforderlich rind. Diebstahls von° Beo- L'uter dem Verdacht dre F31- ‘feaufWn mehrere Bürte ' uu awlm Pr. pre*' = '•• s ; : - . — -.zmaom 

“1- r St düngen " Ä SÄ Ä ~ ^ . ^ » 

S*?“ SS S S^a ^te «TwSTSTlS lewS^ ' . «NIKffü AM GESITOGKN BÖRSENMAMIkA .. 

S5SSS2Sää5äsäSSSS- 

der te S^Lspite fewSSS 1« Gelder zurückznerimlten. ^ J« , ******* einertittencn j steUung dev Pofeei hatte sich * * “* riBb * 8 K - NwKiatar • 

M C.n*»ta toi™ r« e » tl ,*= A^lvcoün^i. *» ^ ar S ^^' 0 ^ s l ^ Be “ V- .HfcWl fc 

den solL senbrnrni-Gruppe in irgendei-j 82 GasbaUom im Werte voc I von derWobF . . . .... SeWnrtW». 

_l. m- 4_ ner Form zur Verfuennc sestellt * II Kflrtl uTirin i<nn der Siarmn i Scneckloimular von der Ba»., __ ,_. ^_._ Dollar Bond« leater 
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gbenxdtteai teredt te WwrtpapireahhifliBti dre luhrtfe 


solchen hohen Betra-!« 00 ® 0 ^ 0 «««riehen wurden. r 


tT r ZZa Z ZZZZ die Israel Corporation der Ro- Tod fotsielkn. i die AbMilvemin. die den Dok- ^T w “ l 7 “TT 

Kampf gegen Israd beoirtzt wer- “ i s-orporanon aer ko- | sogar geheraen. da* Etemente 

den solL senbanm-Grnppe in irgendei-j 82 Gasballons im Werte von ,“****« erworben bwe, em ^ Un|erwelt ^ ^er WobF * ^ 

Gletegüttig. ob man die Mei- oer Form ar Ve^gnng gestdlt; IL S000 »imfca von der Station | ^ *1. fahrtsabteflune der Stadt unter- ® 

Düngen Rubins teilt oder nicht VOn *^“5= ^ ü -« worden. Nunmehr wurde > 

- er hat die Komprombsbereit- ausstebendcu Gelder ebitrciben wazelet Str. un Viertel Rannt | ® eine gründliche ..Säuberung" auf A 

schaff Israels zum Ausdruck ge- « können. ] Hataja^sim iTel Avri l gestoh-J ersten **e bei der Bank Cebiete vorgeoommen « 

brac h t and das Mmnurnnp ro- ‘len. Nach Auffassung der PoH-] ünd e S te cü« Formaler erneut Ergebnis ist, daa Dot- 

grmmn uraeres Staates eutvrik- - zd werden die Diebe versuchen vor. ™ ^Uter, 

kslL Aber im Jahre 1974 nützen die Gasballons in den besetzten!^ IL 71.WO arogeiüUr vrar. «strichen wurden-- 

W^y. Vorschläge anscheinend 10® Strassenfaäaifler and ln- Gebieten zu verkaufen. . B* 1 einem solchen hohen Betra¬ 
tet mehr viel: wir sehen uns haber von Iflegalen Stünden auf Scbewa wurde etne'^ . iedoch ^ L ** Die Tel Avi«r Stadtverwal- 

• Feinden gegenüber, dfc anf Ve^ der Str^e Sderot ^ LandesIagung ^beitenden ^ > lua * “ 2uküoft W der^ 

dcfatmig Israels auf einmal oder Jaffa, wurden mit Hilfe stado- | Jugend eröffbei. Auf dieser Kon- vao ^ 

m Etappen ansgehen. «her KontroDbeamter eatferm. fereQZ ig—^n^ der [ hebIich ««»gere Massnahmen. 

Israels Regierung würde lacht- Zu Beprader Akoon war essai ErzicllunÄ uad ^ politischen bbIier wüe5cn ‘ 

cännlo Handel h- wenn se sich Zusanunenstflssen mit den Stras- “C * 10 , . , . such zu Tage. Nach Meinung! 

Srö arfteS* Möglichkeit rin- senhändlern gekommen und acht SST'HlSIISf ^ ^ der Po . , " i s “* ca wd .“ re Pcr_ | 

würde. Für die nächstes städtische Kontrolleure waren 1 Ikonen hinter diesen Fälschungs-j — 

Wochen und Monate k****Ht rerfem worden. Jetzt geht diel Trof- Jakob Bartow wurde! versuch. Daher bedand der Ver-: ■ ■ 

noch te Möglichkeit der Vre- Nenordmmg der Stände auf der zum Dekan der uatunrfasen- treter der Polizei auf Vechün- Die Tel Ariver Stadtverwai- - 

iSngeiTOfie des Mandates der UN- Strasse und die Reinigung der scfaaftlichen Fakultät der Ben gung von Untersuchungshaft und taug nimmt ab beute (3.10.74) 

Tnmne im Soden and vielleicht ganzen Umgebung nach Mittei- Canon Universität n, Beer Sehe- Nira Schor wurde für zwRf Verkehrrempefn an der Strassen-, 

auch im Norden. Aber wir sol- lung der Stadtverwaltung m gcr wa ernannt. Der- neue Dekan, Tage in Untersuchungshaft ge-rkretcamg AriosOtow Str.—Ha-J 
tea uns nicht daziHxr fewehea, oidheter Form soc sich. der aus Hm£a stamnÄ, is 41 nommen. yarkon Str. m Betrieb. - . 
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